Bebaetion: — Neo. 320 f., im eigenen Haufe. — Expedition und EHER in 


Vterteljährli = töpzeis für Lodz Nl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, für Auzwär⸗ 
dodge PetrifauenStrağe Nro. 263 (50), Haus Feifmann, u. in der Buchhandlung v. R. Porn, Gib, Straße, in Warſchan e e e VUöir 5 $ 


uch tige vierteljährlich mit Poftverferdung NRI 2 25, unter Kreuzband RGL — Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 
% a Redaction des Eppelberg ſchen Juuftrierten Kalenders, Dzielna⸗ Straße Nro, 82, ſowte Unger, Wierzbowa⸗Straße Neo. R. Inſerate e pro Sumporelljeie oder beren Raum mit 6 Kopeken berechnet — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. 


täglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Fage. - 


— Manuſertpte werden nicht turückgegeden. 


erde Liplüskt & Stamirowskl, 
rei Srednia⸗Straße Nr. 2: 0.“ 


2 Die anerkannt Befte, inen Anforderungen . Sedan if N $. 
mit Holzcement. Die damit eingebedten Dächer find flach. begangbar, dauerhaft, nicht 
reparaturbedürftig, feuerſicher und dabei billiger als Schiefer und Zink, eignen ſich zu 
eee Gartenanlagen; darunter angebrachte Wohnungen haben eine gleichmäßige Mittel- 
P emperatur u 
Die Vertretung für Lodz und Umgegend habe ich den Herren B. Ne ros 
O. in LOGAZ übertragen und übernehmen dieſelben auch Spros 
der ſo ſehr beliebten echt Haeusler'ſchen Holzcement⸗Dächer unter langjähriger 
Garantie für billige und eigene Rechnung. Ebenſo wird von demſelben Material billigſt ab⸗ 


Carl Samuel Haeusler, 
bieten, per Schleſten. 


u = Bezugnehmend auf vorſichende Müthellung beehren wir uns, den Herren Intereſſenten er⸗ 
gebenſt zur Kenntniß zu bringen, daß wir den Haeulers'ſchen Holz⸗ Cement in jedem Quantum 
von unſerem Lager abgeben und ebenſo ſämmtliche Bedachungs Arbeiten mit demſelben unter 
B. e 5 e und EN enhaft N = 4574 

N Hochachtungevoll 


B. N — & & — 


BEF in z ==] TDR — 
E 7 70 5 & Sohn, Sufhenersiet Sachsen, 


bauen als langjährige Specialität: 
Ë Zwirnmaschinen (mit Knotenapparaten), 


1 Schuss-Spulmaschinen, Treibmaschinen 7 
für Dampfbetrieb in jeder . zu concurrenz- 
fähigen Preisen. 

Eine grosse Anzahl von Maschinen in Lodz im Betriebe bei 
vorzüglichster Leistung,- 


Genmeralvertreter für San Russland; 


 Soreizki & Goltz, vorm. E Ee & bu. 


an welche Bestellungen zu richten sind. 


jije 
5 


Feinste hiesige Referenzen. ag 


— . — 


(ie der Faden Say abril 


Borten und Frieſen in den neueſten und 
ſchöuften Deifins zu ermäßigten Fabrifpreifen, 


1 | Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur- u. Commiſſionsgeſchäft, Petrikauerſtraße 88. 
Vertreter und Commiſſtons⸗Lager der Herren: 4299 


5 w. Sarmis & W. Leppert, b Alle Sorten Lacke, „ Maler-Suhbobenfacbenze 


Kuntze & Söderström, Lodz, 


offeriren: 
Träger deutſcher Normalptofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 

„Atlas“ und andere Baumaterialien. 


Lagerplatz für Baumaterialien. 
Comptoir und Sans. Sen e Artikel: Petrikauerſtr. 191. 


a ras 
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o Frilephes M 200. 


Preiſe biligt und franco Bauplatz! 
Widg mworanr, Gla. 
1599 


Königl. Softteferom und erfinder b des ee und der Solgeementhebadung. 8 | 


me & Edlich vollständig ausgeschlossen. 


T a und find sämmtliche Fäſſer mit der obigen geſetzlich eingetragenen Schutzmarke verſehen. | 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparalkzeile angenommen 
l Aynmeen für — werden Bi 4 Abr Nachmittage angennetmen, N a — — š : 


der Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten 


Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, = 
ist die eleganteste, praktischste und billigste. 
Mey & Edlich’s. Kragen, Manschetten und Vorhemdchen 


sind im Aussehen von der feinsten Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 5 RE 
sind für wenige Copeken pro Stück erhältlich und stellen sich mithin nicht thenrer 
als das Waschiohn für leinene Wäsche. Uebelstände, die bei längerem Gebrauche der Letzt: 
Tage treten, wie das Ausfranzen der Kauten, Kratzen am Halse u. s. w. sind hei dem Fabr 

Wenn unbrauchbar, wird. das. hetr. Stück wergew: 
$ man immer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlichkeiten, ‚welehe mit dem Waselien mil. 1 
$ verknüpft sind, überhöben ist. Mey & Edlich's berühmte Wäsche wird in den neuesten Facons herges tel.. sit { 
vorzüglich, ist vollständig frei von schädlichen Bestandtheilen und bewährt sicli selbst bei verrnehrter Transe 
oprati auf das, Vorzüglichste. Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre u. s. W., ist. dieselbe ‚gorademm. re 
$ belir! u b.. Wer sie einmal versucht hat, greift nicht wieder auf Leinenwäsche zurück. . i 


I Edlich's berühmte Wäsche ist in 5 
Lodz bei M. TEMPEL, Petrie Strasse Nr. 59 und 
HEINRICH SCHWALBE, (Engros), zu haben.: kS 


Pug up bog 


A 


Lager tedn. All 8 


Kuntze & Söderström, Lodz, 


Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nro. 191 neu (Haus Kern), offertren 

Pulfometer, Injectoren, Bampen und Shriten, Gas- und Petros |, 
leum⸗Moiore neneſter Conſtruktion, Drehbünke, Hobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Feldſchmieden, Ventilatoren, Am 
boſſe., Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Gebr. 
Böhler & Co., Wien), Gas- und Waſſerleitungsröhren und Ber: i 
bindungen, Armaturen für Dampf- Wafer: und Gasleitungen, 
Keſſel⸗Armaturen nenueſter Conſtruction, Condenswaſſerableiter neu⸗ 
eſter Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenperbin⸗ 1 
der, Hanf⸗, Droht: und Baumwoll⸗Seile, Gummi⸗ und e n, 


tungen neneſter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt⸗ 
liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


des Brofeffors und Kunſtmalers 

. Wole gas, 
Zawadzka⸗Straße Nr. 9, 

Wohnung 8, neben dem Hotel de l'Europe, 


iſt ununterbrochen geöffnet und bietet Schülern 
Gelegenheit, während der 


Sommer⸗Ferien 
Unterricht zu nehmen. 
Abends: Special⸗ Unterricht für Handwerker. 
Anmeldungen täglich von 10 —2 Uhr Roen kga 
und von 7—9. Uhr Abends. 4477 


III 


|Schaufl-Masehine, 


16, 18 und 90schäftig, - 
mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Spe- 
cialitat in anerkannt bester Ausführung. 
-Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik 

Lodz, Walezanska- Strasse 75. i 
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ES Referenzen erster Firmen zu Diensten. 


m 


97 En vete — 


Zak lad 5 $ 


an 


miea Konstantynowska Nr. 


J 


przymuje codziennie zamówienia na zdjęcia ER 
y graficzne artystyeznie wykonywane. 


Fotografje kolerewane, duže portrety — po ce» 
nach gehn 


2809 - 


* dengar 


Dentist (Zahnarzt), 
Iengjäpriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Jape: 
ärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegeniiber der Pozuanski'ſchen Niederlage und dem Herman 
Konſtadt ' ſchen Haufe. 

Oeikung van Zahnkrankheiten, Einſetzen Panpi 
cher Zähne, Obrargtoren und Plombirutg tab: 
kafter Zähne. Speetalität: Plombiren Jatha ter 
Zähne in Gold. 8 

Schmerzloſe Operationen weben permittat Badi 
gas, ſowte ime uaßer bem Haufe, ausgeführt. 


. sowie Bleche und Röhren aus Messing, 
empfiehlt l 


Christian Bigge, 
Lodz, Andreas-Strasse Nr. 20. —— 


Vertreter der Ges. der Kupfer- und Röhrenwalzwerke, 
vorm. Rosenkrantz, St. Petersburg. 


SAVON POUR om 


en vente Eule k 


4617 


Für 
Dachverschalungen, 
Decken-Isolirungen, 

Leichte Zwischenwände, 
Trochenkammern 
; oferirt 
Paatirte Korkplalten wi Korksteine 
M. Zbijewski, Lüdi, Dziedmastr. 28. 
Telephon- 550, - ' 


Billigste Preise, solideste Ausführung. 


Prima Referenzen. — 4164 


DbnaBnenie, 


1270 lona cero Toga, cb 11 yacons 
yrpa, BBH Inöahckoff TanHOH Crraaomot 
 Tamozek, Gynerb HponaBarbeg cb fyö ma- 


HEX TOPTOBB HpnBesenhaa Ha Akr.1iftekou 


Hapoxo AB „JPaTo* XioIdarag 6yMara chpeirb 
UOAMOIEHHAA,.- BD KOH Aer BB 448 RHE 
BECOME OpyTTo Io BEIBEERE Bb Ho nbfOdett- 
HOMB COcTrOAHIiH 9588 NyA. 2 om, Oo ONDHE 
Ha 23970 pyGefl. 

T. Ansana, 19 Mas 1895 roga. 


Or» Hpeaugeura run. Annan, 


c Bs suay zoro, uro sa mwresama ropoga Moast Ahe nET en 
eme BL KeJOnME BeCbMA shaugrezbnaa dyn locygáperBen- 
HAO RBApTEpAATO Harora sa Terymik 1895 rogr, Iparaamam 
BOBTB ZEIG; Ee YIAATHBEIHIS AOHBHE Cero NAAO Pa, BHECTH 
TauoBOH Ges manbämaro gakenreHIn BB MBH VBIHROe 
HKasuaueherge. j : 

pn stoms npxcosoryoanw, uro MHOW OTKAHO mparasanie 
roponennar ÜerBectpatopaus HOMOFACHHO NpPHCTYIETE RO BSBIC- 
ahi OSHAIORKHATO HANOTA LYTOMb MPEHATİA PENETEABHEIKE 
CARBECTPANIOHREIKE MÉpS IPOTERL HEHCHPABAEIXE HI8TEIEIH- 
ROB 4770 


Top. Joss, Mä 27 fag 1895. Toja 
Ipesmgerrz rop: Lagen: Henbxogenif. 


e Ep S 


i St. Petersburg Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat die eee BEN Johresber 


richte des General» Gouverneurs des 
biets pro 1894 und des Gouvern 


von Je- 


liſſawetpol pro 1893 mit nachſte p Bemer⸗ 
kungen zu verſehen geruht: den es erſte 
ren, in welchem er anführt, da Ausſicht 


genommene Errichtung von fünf neuen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schulen nicht«nur unter der Bevölke⸗ 
rung der Umgegend landwirthſchaftliche Kennt⸗ 
niſſe, und ſpeziell unter den Kirgſſen die Kennt⸗ 
nip der ruſſiſchen Sprache verbreiten, ſondern 
auch die Bekanntſchaft mit den Bedingungen der 
örtlichen Landwirthſchaft erheblich fördern wird, 


— mit der Bemerkufg. „Sicherlich“ und den 


des letzteren über die Nothwendigkeit der Errich⸗ 
tung einer Schule für Viehzucht und Milch⸗ 
wirthſchaft im Gouvernement und einer Winzer: 
ſchule in der Stadt Jeliſſawetpol, angeſichts der 
großen Bedeutung der örtlichen Viehzucht und 


der alljährlich zunehmenden Ausdehnung des | 


Weinbaues — mit der Bemerkung „Es if 
wünſchenswerth“. 5 ' 

— Zum Bau des Denkmals für den Hochſe⸗ 
Ene T. in Moston find, 


Der Dämon 

auf Schloß Adlershorſt. 

Ronan 
Sitorgar von Gabain f 


25] (Nachdruck verboten). 


(Forrſetzung). : 
Es war alles fo ſtill um die Weinende, ja 

für eine kranke, bange Seele zu öde, zu beängſti⸗ 
gend, und erß als die Uhr auf dem Kaminfims⸗ 
die vierte Stunde verkündete, erwachte ſte aus 
ihrem dumpfen Brüten, um alsbald ihre etwas 
derangtrte Totlette zu dem gefürchteten Mittags- 
eſſen in Ordnung zu bringen, denn jeden Augen⸗ 
blick konnte das Mädchen erſcheinen, um -fie 
herunter zu bitten. 
en Elſe, während ſie flüchtig 


Sehr ſtörend fiel 
einen Blick hinauscarf, die grauen, ſich überein⸗ 


ander thürmenden Wolken maſſen auf, die fich am 


Gorizont zeigten, indem fit an ihren verſprochenen 
Beſuch im Eulenthurm dachte und fich deutlich 
vergegenwärtigte, mit wel 
Dort erwarten würde. 


„Fräulein, das Eſſen ift ſervirt,“ meldete 
endlich Bertha, ein Mädchen, das die Zofenſtelle 
bei Elfe vertrat, und mit einem Seufzer machte 
ſie fih auf den Weg. 
Im großen Sp iſeſaal fand die Baroneſſe an 
der ſonſt fo zahlreich mit Gedecke t belegten Tafel 
zwei Couverts vor; eine geraume Weile mußte fie 
noch warten, bis Wanda, mit leichtem Kopfneigen 
ihren „guten Morgen“ erwidernd, erſchten; wort⸗ 

karg nahmen beide das Mahl ein. 

Endlich entſchſoß fd Elſe, an ihre Abficht 
ſich erinnernd, das unheimliche Schweigen mit 
den Worten zu unterbrechen: nt 


4693 


teppenge | © 


Ser Sehnfut man fie | 


Lodzer 
wie der „Praw. Wjeſtnik“ mittheilt, vom 1. bis 


zum 15. Mai bei dem Allerhöchſt niedergeſetz⸗ 


ten Komité 53,925 Rubel eingegangen. Die 
Geſammtſumme der für das Denkmal eingelau⸗ 
fenen Spenden betrug zum 15. Mai 519,800 
Rbl. 60 Kop. * 

— Der Gehtlfe des Miniſters der Kommuni- 
kationen Militär ⸗ Ingenieur General - Lieutenant 


Petrow reiſt dieſer Tage nach Sibirien ab, um 
das Präfidium in der zeitweiligen Kommiffion 


zur Reviſton des fibiriſchen Eiſenbahnbaues zu 
übernehmen. © re ae 


Aus der ruſſiſchen Vree. 


— Der „Sſyn Otetſcheſtwa“ ſpricht über 
die verſchiedenen Stimmen der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Preſſe über die Abſichten Rußlands, feſten 
Fuß am Stillen Ocean zu faſſen, welche die 
deutſchen Blätter für die Intereſſen ihres Vater⸗ 
landes als ſchädlich bezeichneten, mă die 
engliſche Preſſe KH ausſchließlich auf Seiten 
Japans ſtellt und Deutſchland und Frankreich 
daran erinnerte, wie ſchädlich ein Feſtſetzen Rup- 


eee eee 


nen Intereſſe Rußland am Stillen Ocean untere 
l niſche Frage unzweifelhaft weitere Verwickelungen 
nach ſich zu ziehen und wird die Lage diefe 4 
Halbinſel von Tag zu Tage ernſter. Faft täglich. 
findet ein Miniſterwechſel ſtatt und die Japaner 


a 


dig verloren, ja, ſie beſchuldigen ihn und d 
Königin von Korea, in geheimem Elinverſtändniſſe 
mit Rußland zu ſtehen. Rußland aber darf 
auch eine zeitweilige aa fein ug pon. Sorea nicht. 
zülaſſen und wird, auf feine in japaniſchen Ge⸗ 
wäſſern ſchwimmende Flotte von zwanzig Schiffen 
bauend, in Tokio den nöthigen Proteſt einlegen. 
Jedenfalls muß Rußland und nicht Japan das 
Protectorat über Korea erhalten, wenn dieſes 
D. nach feiner inneren Ordnung und geogra⸗ 


phiſcher Lage einmal nicht unabhängig ſein kann. 
Nur dann können wir die durch den ching japani⸗ 
ſchen Krieg hervorgerufenen Verwicklungen als 


1 beendet betrach 


Wolfe Aeberuch. 


— Zu den türkiſchen Fragen ſchreibt die 
1775 Petersb. Ztg.“ in ihrer Politiſchen Rund: 
Die Türkei zeigt ſich leider immer wieder von 
Neuem außer Stande, Ordnung und Geſetz in 
ihren Gebieter. aufrecht zu erhalten. Es wäre 
noch ein anderes, wenn es ſich um entlegene 
Bergdörfer handelte, um wilde Stämme in wilder 
Gegend, um Vergewaltigung und Bedrohung fried- 
licher Privatleute; es wäre noch ein anderes, 
fagen wir, denn wenn es auch nus wenig beſſer 
wäre, ſo zeugte es doch von einem regeren Ver⸗ 
1 antwortlichkeitsgefühl. Was aber haben uns die 
letzten Tage aus der Türkei für Nachrichten qe- 


4 


1 
i 


i 


i 


| __ „Würden guäbiges Fräulein mir viellicht eine 


„Bedürfen Sie der beſonderen Stärkung? 
unterbrach“ fe Wanda mit ſpöttiſchem Lachen 


„Das it bei Ihrer robuſten Geſündheit wohl 
kaum anzunehmen. Oder will man anfangen die $ 
einer barm⸗ f 


Sentimentale zu ſpielen, die Stelle 
herzigen Schweſter vertreten? f 


liegt ganz in der N 
danieder; der Zu 
„entjeglichen Elend b 


ähe des Schkoſſes ſchwer krank 


verſtummen, es war ihr 
eine kalte Hand auf ihr Herz. Einen flüchtigen 
Augenblick nur lehnte Wanda den Kopf, wie 
überlegend an die Lehne des St 
aber flammte es jäh auf in 


jumuthe, aks lege ſich 


ſiechenden Augen und bitterboſe ihre Gegnerin 
anſchauend, rief fie: „„ I Ak 

„Was ſagte die Gräfin? 
deren Stelle 


handeln.“ 


Elfe ſchwieg und ſchlug die Augen vor dem 
haßerfüllten Blick nieder. 

Aber wie denn eine plötzliche Eingebung über 
Wanda käme, ſprach fie jetzt mit erkünſtelter 
Theilnahme: CE 

„Ich habe auch kein Herz von Stein und 
werde Ihre Bitte erfüllen; eine Flaſche alter 
Ungar wird der Frau gut thun. Allerdings 
muß ich mich ſelbſt in den Keller bemühen, was 
thut man aber nicht alles den leidenden Mite 
menſchen zu Liebe! Sagt nicht die heilige 
Schrift: Du ſollſt Deinen Nächſten lieben, als 
Dich ſelbſt? Einen Augenblick Geduld, meine 
Beſte, ich bin gleich wieder bei Ihnen.“ i , 
Danach erkob fih die Dame und ging hin⸗ 
aus; auch Elſe leg'e die Serviette beiſeite. Voll ⸗ 
ſtändig von den geſchmeidigen Worten getäuſcht, 
regie ſich in ihrem ehrlichen Herzen plötzlich ein 


Ich vertrete 


e e 


1 ſtützen. Wie dem auch fei,- fo. droht die korea 


haben das Vertrauen zum Prinzen Pak vollſtän⸗ | 


„Nein, keines von alle dem, eine arme Frau 
fall machte mich heute mit dem 


ekannt und da Frau Gräfin 
mir fagte, daß :: 


Ein hochmüthiger, erbitterter Zug ließ Elſe 


uhles, dann 


und werde nach eigenem Ermeſſen 
e e l Frau Franz hat keine 


verſtanden, erblaßt hier 


Zeitung | 


bracht! In dem armeniſchen Muſch, auf das 
ganz Europa und Nordamerika mit geſpannter 
Erwartung ſieht, weil die dortige Unterſuchung 
eine Vertheidigung oder Verdammung der tür: 
kiſchen Rechtszuſtände ergeben fol, wird gemeldet, 
die Delegirten Rußlands, Frankreichs und Eng⸗ 
lands feien von der türkiſchen Polizei () in 
gröblichſter Weiſe beleidigt worden! Gendarmen 
drangen in die Wohnungen der Delegirten und 
ſuchten, wie Reuter s Burrau meldet, einen von 
ihnen zu verhaf en, wobet fie beleidigende Worte 
gehrauchten. Dieler Beleidigung find andere Be: 
leidigungen der Dlenerſchaft und der vernemmenen 
Einwagner von Mujh- norhergegangen. Wir 
müſſen es für den Verſuch er Richtfertigung 
halten, wenn die „Agence de Conſtantinople“ zu- 
giebt, in Muſch ſei ein armeniſcher Diener der 
von den europäiſchen Mächten eingeſetzten Unter- 
ſuchungs⸗Kommiſſion von türkiſchen Gendarmen 
A riffen worden; aber geſetzt den Fall, um 
anderes handelte es ſich nicht, welch große Schwäche 
zeigt ſich in dieſem Vorfall, welcher Zwang für 
die europäiſchen Großmächte, durch ſtrenge For- 
derung einer Satisfaction die Ordnung beim 
türkiſchen Nachbar aufrecht zu erhalten! 
Schlimmer n eſen und ernſter 
in ihren wahrscheinlichen Folgen ist die Blutkhat 
vgn Iicheddah, der, von Mekka, dem 
Krankhe farbt b n 
mals an den Sachverhalt: Der britiſche Konful 
Richards und der britiſche Vizekonſul Abdur 
Razzak, welcher auch für Schweden und Norwegen 
füngirt, machten die übliche Abendpromenade mit 
dem zujfifchen Konſul Brandt und dem franzöſiſchen 
Konſularſekrekär Dorville. Als ſie an ihrem 
gewöhnlichen Rendezvousplatze, etwa eine halbe 


— . . 


| 


europätſchen Konſuln verlangten Durchführung 
der gegen die Choleragefahr erlaſſenen ſanitäriſchen 
Vorſchriften in Verbindung ſteht, in denen die 
fanat'ſchen, nach Mekka piggernden und von dort 
zurückkzhrenden Muſelmänner eine Beeinträchtigung 
ihrer reltgizſen Gebräuche erblicken. Es find. die 
vier Beamten glſo thatfächlich bei der Verheidigung 
des Wohles der Menſchheit, im Kampfe für die 
Civkliſatian gefallen und es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Entrüftung über den abſcheulichen Mord 
im ganz Europa aufftammt Strenge Beſtrafung 


—— 


deutſchen Zeitungen im Intereſſe aller Europäer 
geboten, welche genöthigt find, inmitten halb⸗ 
barbartſcher Völkerſchaften muhamedaniſchen Glau⸗ 
bens zu, leben. Wollte man dieſen einen Auf- 
ſehen erregenden Fall ungeahndet laſſen oder mit 
einer halben Sühne vorlieb nehmen, ſo würde 
tismus. und der Raubluſt zu gewärtigen haben. — 
Der erſte Schritt, für dieſe flagrante Verletzung 
des Völkerrechts Genugthuung zu fordern, hat 
von Seiten Englands geſchehen können, inſofern 
drei britiſche Schiffe Befehl erhalten haben, von 
Alexandrien in's Rothe Meer abzugehen. Eine 
weltere Londoner Nachricht weiß ſchon, daß ein 


| 
| 


| 
| 


weſches Gefühl für die anscheinend fo Thellneh⸗ 
mende, indeß ſollte dieſe Empfindung nicht von 


| langer Dauer fein, als nach längerer Zeit Wanda 


mit einer kleinen, trübe brennenden Lampe und 
‚einem großen Schlüſſel 


in den Saal trat. 


= or AE Ye 


„Das haf Mühe,gekoßet, die heraus zu fin 


den, 


Wie ein än 
Blick einer 
leser 
Frau Franz könne 
holen?? : 


„Nein, das geht ni 


gſtliches Vögelchen unter dem 


== 
vielleicht den Wein 


cht. wo denken Sie hin? 
Frau Franz i Ahnung, wo die beſten 
Sorten liegen; Friedrich wäre der einzige gewe⸗ 
ſen, 105 der mir den allerdings nicht angenehmen 
Gang hätte abnehmen Bi aber der begleitete 
er 


den Grafen nach Berlin. 


mußte mit auf 


l hier gründlich, 
doch wieder einmal Recht mit 
über unſere blonde Schönheit!“ 
Sie ſchickte ſich an, den 
lafen. Rn werk A 


| 


| 
| 


Kriege führte. Die Türkei will noch immer nicht 


man mit Sicherheit weitere Ausbrüche des Fana: | 


britiſches Geſchwader von 17 Schiffen vor Beirut 


bund en der Hand wieder in 


1 


| 


zu kommen, 


giftigen Schlange zitternd, ſagte Eije | 


a umgeben 
und ich habe f men. 
Keinem Urtheil 


Saal zu a. 


Nr. 132 


in Syrien Anker geworfen hätle, — und es wäre 
jetzt bei aller Sympathie für die gute Sache, die 
England diesmal vertritt, nur zu wünschen übrig, 
daß es von den nächſtbetheiligten Mächten in 
einer Weile unterſtützt würde, die Großbritannien 
nicht als den Vertreter Entopzs im Orient ere 
ſcheinen ließen. In Paris hat der türkiſche Bot- 
ſchafter Thon Gelegenheit genommen, das lebhafte 
Bedauern feiner Regierung zum Ausdruck zu 
bringen und mitzutheilen, auf Befehl des Sultans 
habe der Wali von Hedſchas ein Kriegsgericht 
eingeſetzt, das die Greuekthaten unterſuchen und 
ſühnen jole; gegen 10 Beduinen fei. ſchon das 
Verfahren eingeleitet worden. Die „N. Fr. Pr.“ 
erinnert daran, daß der „Bebſchas, zu welchem 
Dſcheddah gehört, zwar ein kürkiſches Vilajet fei, 
es reſidire auch ein :ürkiſcher Walt in der Hafen- 
Habt, garniſoutre dort eine Abtheilung lürklſcher 
Nizams und amkire eine tühje Zollbehörde, 
aber die Provinz ſtehe doch faktiſch unter der 
Jurisdiktion des Großſcherifs von Melka. Beem 
1858er Maſſacre verweigerte der damalige Groß 
ſcherif die Auslieferung der Konſulnmörder, 
worauf ſich ein engliſches und ein franzsſiſches 
Kriegsschiff durch dreitägige Beschießung der Hafen⸗ 
Habt Satisfaktton erzwangen. 
— Man meldet übereinſtimmend, daß die 
forte die Beſormvorſchläge für Armenien 
in den Sanptishen ablehnend beantwortet 
habe. Daher erſcheint es intereſſant etwas 
Näheres über dieſe Vorſchläge, von denen nur 
ſehr wenig in die Preſſe durchfickerte, zu ere 
fahren. Das „N. W. Tgbl.“ will von beſonders 
unterrichteter Seite aus Konſtantinopel erfahren 
aben: 
N „Die Beamtenſchaft der von Armeniern bez 
wohnten Provinzen wird zur Hälfte aus Chriſten, 
zur Hälfte aus Mohammedanern beſtehen, und 
zwar vom Generalgouverneur (Vali) angefangen 


| 


| 


Gen 


| 


Beamten müſſen von den Botſchaftern der Große 
mächte beſtätigt werden, und dieſe haben ein Veto⸗ 
recht, wie bei der Ernennung des Generalgouver⸗ 
neurs des Libanon, nur mit dem Unterſchtede, 
daß dieſer Generalgouverneur von der Pfört 
ſelbſt gewählt wird. Die Gens darmerie wird nach 
Muſter jener des Libanon zur Hälfte aus Türken, 
zur Hälfte aus Chriſten beſtehen. Ein ambulanter 
Schwurgecichtshof, gleichfalls paritätiſcher Zu⸗ 
ſammenſetzung, wird die Unterſuchung nad oie 
Aburtheilung aller Verbrechen beſorgen, die in 


N 


der Uebelthäter von Dſcheddah erſcheint auch Armenien begangen werden. Die Kurdenregimenter 


in Kleinafien ſollen aufgelaſſen werden.“ 

Die Vorſchläge unterſcheiden ſich in keiner 
Wetiſe von denen, die 1876 in der Konftantinopler ` 
Konferenz für Bulgarien verlangt wurden und 
deren Ablehnung ſchließlich zum rufſiſch⸗türkiſchen 


85 


a 
© 


begreifen, daß es eine Lebensfrage, mindeflens 
elne Frage ihrer paaria Selbſtändigkelt iR, daß 
fie ſich in die europätſche Staatengemeinſchaft ein“ 
fügt. Ihre frühere Drohung mit dem „Oſchihad“ 
— dem Glaubenekriege — hat von feiner Ge⸗ 
fährlichkeit viel verloren, feit gerade mohammeda⸗ 
niſche Länder unter chriſtlicher Herrſchaft zu 
ungeahnter Blüthe und Wohlſtand gelangt find. 
ohne daß der Ausübung des Glaubens irgend 


„Bitte, gnädiges Fräulein,“ rang es ih 
zögernd von Elſes Lippen, ich will Sie ja ber 
gleiten, ſoll ich die Lampe tragen?“ i 

„Ja, nehmen Sie, aber ſchnell. meine Qaras 
uth it zu Ende und ich Habe nicht Luft, langer 
wie nöthig in Izrer Seſellſchaft zu weilen. 

Oder glauben Sie, ich wolle mich auch vor 

Ihren Triumphwagen ſpannen laſſen? Nein, 
meine Liebe, die Sympathie überträgt fh nichk 

von dem Bruder auf die Schweſter; überdies 
wird es Jönen nun wohl klar geworden fein, 
daß es eine Arroganz ohne Gleichen war, ſich 
einzubilden, err von Haldenzzuch könnte ein 
eruſtlichez Tendre Me Sie fühlen, ja, es war 
geradezu eine Unve cſchämtheit.“ 
2 Ich habe mi“ nichts von alledem eingebilbet, 
Fräulein von He Adenbruch, und es ſteht Ihnen 
; an zu, "ih zu beleidigen.“ 
beg Snwiider 1 hatten fie bie weite, lang 
{i ate Halle daurchſchritlen, ohne einem menſch⸗ 
ichen Weſt „ zu begegnen, das Schloß ſchien in 


zl wie ausgeſtorben. Nun ftiegen fie un⸗ 
5 1 Awin herunter, immer dunkler, feuchter 


Ker wurde die Luft. 
„Die ſcheinen zu frieren, Fräulein,“ fragte 
Anta, Re von der Seite beobachtend. 

„D ja, es iſt ein ſchauerlicher Aufenthalt hier 


Elſe ſchauderte leicht 


d 


zuſam 


die Station und nicht zurück. Daß wir 3 ich hät a i 
e IE de pieten Beining a een abe 
„ babe ei Tiſche bemerken müſſe. z ; 8 

Bern Sie kei Pre Alfa geändert ze 4 eic, noc dieſe Treppe bunter. | 
folen, iis mir Recht, nur bitie ich ein r en | Plötzlich blieb Wan za flehen, vertraulich die 
mal mich nicht unnütz zu incommodtren. ider⸗ Hand auf Elſes Arm legend. 
glaube ich, Wohlthun auf anderer Leuſe „ Das, „3% Ihnen geſtern nicht Boskovsky's auf- 
ohne ſich ſelbſi den Heinen Finger naß z' Loſten, | fällige Courmadere: meiner Nichte gegenuber auf⸗ 
ai ähnelt Ihnen. Der Gtorienſhein 4 en ; g:jalen? Mich berügrie es im gögn Grabe 

ie fo geſchickt vor der Welt fich „ mit dem unangegm; eine lefe Andeutung darüber zu met⸗ 


nem Schwager wurde mit Achſel zucken aufgenem⸗ 
i Gern hätte ich den jungen Mann fi 
nend aur das Unpaſſende feiner Handlungen 
aufmerkſam gemacht, aber ich bedachte, daß 
noch ein Kind iſt, er aber ſo tief unter ihr 
daß es riticule geweſen wäre, viel Aufh 


2 


ie 1322˖ ee 
ein Hinderniß an den Weg gelegt worden wäre. Wir 
Daß 


meinen Tunis, Bosnien und Bulgarien. 
in den ruſſiſchen Beſitzungen in Mittelaſien die 
mohammedaniſche Religion feta frei geblieben, 
hat nicht zum wenigſten zur Befeſtigung des ruff 
ſchen Einfluſſes beigetragen. Heute liegen folgende 
Meldungen über London vor: 8 
Betreffs des Zwiſchenfalls in Dſcheddah ver: 


lautet, daß außer Frankreich auch Holland die M 


Abſendung eines Kauonenbootes beabſichnige. Die 
bei diefer Angelegenheit betheiligten Miſſtonen 
haben bei der Pforte einen gemeinſamen Schritt 
unternommen im Sinne einer energiſchen Inſtru⸗ 

rung der Civil- und Militärbehörden aller Pros- 
vinzen behufs wirkſamer Schutzmaßregeln für die 
Fremden. Die zuerſt in Dſcheddah verhafteten 
Perſonen waren nicht die Urheber des Mord⸗ 
anſchlags, ſondern Unſchuldige, während die 
Schuldigen ſich geflüchtet hatten. Seitdem fnb. 


jedoch weitere Verhaftungen erfolgt und man ſoll 


nunmehr auch der Urheber des Ueberfalls habhaft 
geworden ſein. Uebereinſtimmende Berichte ſchil⸗ 
dern die Lage in Dſcheddah als nicht unbedenklich 
und die Stimmung dort als gereizt. — Der 
engliſche Kreuzer „Pique“ iſt in Dſcheddah ein- 
getroffen. 7 Sc 7 8 l 
Nach 
„Standard“ finden häufige Berathungen zwiſchen 
den Botſchaftern der drei Mächte im Palaſt der 
Pforte ſtatt. Die Inſtruktionen aus London, 


Paris und Petersburg würden in kurzem erwartet, 
aber irgend ein Beſchluß dürfte der Pforte nicht 
vor Ende dieſer Woche mitgetheilt werden. Nach 


dem Batram⸗Feſt wird der Sturz des gegen⸗ 
wärtigen türkiſchen Miniſteriums erwartet. In 


Londoner politiſchen Kreiſen hofft man allgemein, 


der Sultan werde nachgeben, ſobald er ſieht, daß 
die Mächte entſchloſſen ſind, ihren Forderungen 
entſprechenden Nachdruck zu geben. 
Abeimals hält ein Mordanſchlag gegen 
einen hohen Madrider Besten die ganze ſpa⸗ 
niſche Hauptſtadt in Aufregung. Am Pfingſt⸗ 
montag Mittag drang, wie aus Madrid gemeldet 


wird, ein Major. der Reſerve in das Bureau des 
Generalkapfttäns von Madrid, Primo Rivera, und 
gab zwei Rivolverſchüſſe auf ihn ab, von denen 


einer traf und den General ſehr ſchwer verletzte. 
Der Ordonnanzoffizier verwundete den Attentäter, 
welcher ſofort verhaftet wurde. Er ſoll an Ver⸗ 
folgungswahnſinn leiden. Der Zuſtand des Ge- 
nerals Rivera hat fi ſeitdem erheblich verſchlimmert, 
das Fieber hat zugenommen. Das Kriegsgericht 


it bereits zuſammengetreten, um den Urheber des 


a Be Mordanſchlags abzuurtheilen. 


— Trotz der Siege bei Dos Rios und 


Palmaſortiano ſteht es um die Sache der Spanier 
auf Kuba uicht zum beſten, das Ende des Auf⸗ 
ſtandes ift noch für lange hinaus nicht abzuſehen. 

Alle über den Verlauf jener beiden Gefechte vor⸗ 

liegenden Nachrichten laſſen deutlich erkennen, daß 
die Aufftändiſchen gut kewaffnet, verſtändig geführt 


urnd in ſoldariſcher Zucht gehalten find; lediglich 
ihren Mauſergewehren hatten. die ſpaniſchen 


Truppen ihren Sieg zu danken. In einem nächt⸗ 
lichen Gefecht mußte ſich die Abtheilung des 
Majors Tejerizo auf offener Straße verſchanzen, 

um von den an Zahl weit überlegenen Aufſtän⸗ 
diſchen nicht überrannt zu werden. 


Davon zu machen. Mein Gott, Geld hat er, die 


Geige ſpielt er meifterhaft, cela tout! Dieſe 


anſpruchen zu können, meinen, man könne ihnen 
nicht widerſtehen. Sn 


„Meine Anſicht geht dahin,“ entgegnete Elfe, 


„daß ein von Gott begnadeter Künftler ſo hoch 


ſteht, daß er ruhig unter den Erſten jedes Stan⸗ 


des wählen kann. 


„Jedes Standes? Unfinn, meine Beſte, das 
ich möchte 


find jo kleinbürgerliche Anſichten — 
wiſſen, wo Sie die her haben. ie 
„Mein Verſtand ſagt es mir, Fräulein von 
Haldenbruch, daß nur der Adel der Seele echt 


und dauernd if. Mit wie trügeriſchem Schein 
iſt oft alles andere, was wir Adel nennen, 


behaftet.“ „„ 
f F Fortſetzung folgt.) > 


A 5 5 (Olympiſche Wettrennen.) Re: 
„Olympiſch“, was ſoll man ſich eigentlich bei 
dieſem Worte vorſtellen, wenn man davon hört 
und lieft, daß in unſerem allbeliebten Helenen⸗ 
hofe ſolche Wettrennen veranſtaltet werden. Gewiß 


hatte ein jeder feine Erwartungen möglichſt hoch 


geſchraubt, zum Mindeſten bis zu einer effectvollen 
Parodie altgriechiſcher Wettkämpfe, wenn nicht 
gar zu einer wirklich hübſchen, hiſtoriſch treuen 
Nachahmung. e ae 
Zu Tauſenden und Abertauſenden pilgerten 
die ehrſamen Bürger unſerer Stadt hinaus, als 
dieſe Rennen ſtattfanden, mit ſüßſaurem Geſichte 
wurde ein Rubel und halber Rubel nach dem 
anderen der Kaſſe vor dem Helenenhofer Thore 


anvertraut auf nimmer Wiederſehen, in Erwar⸗ 


tung des ſchönen Schauſpieles, das zu bewundern 

Gelegenheit geboten werden ſollte, denn es war 
wieder einmal was Neues, das Lodz in ſeinen 

Grenzen noch nicht gefehen und ein Großſtädtler 

wie unfereiner, der muß ſehen, alles ſehen, zumal 

wenn es am Feiertage iſt, und es war am 

Feiertage, am ſchönen Feſt der Malen, dem 
Pfingſtfeſte. e ur 


die umliegenden Gebäude, 


Dieie beicpten 


auch der Circus Godfroy pflegen doch ganz hüb⸗ 


und 
Lachen zu hören, muß doch wohl einigen Spaß 


| von der ärztlichen Flickkunſt mühſam zuſammen⸗ 
gehaltenen irdiſchen Ich, auf Klappſtühlen, wohl- 


Toilette eines jeden, vielmehr aber noch einer 


Rennen, konnten derartig moderne Sitten und 


der ſeitwärts geneigten Köpfe, das Zueinander⸗ 


„mußten aber zu ihrem 
Schrecken gewahren, daß die Kugeln der ſpaniſchen 
Mauſergewehre durch die Hauswände durchſchlugen, 
und nach kurzem Feuergefecht den Rückzug antreten. 
Auf die Dauer aber wird dieſer Vortheil der 
Spanier nicht vorhalten, denn die Waffen, die 
den Aufſtändiſchen von den nordamerifanifchen 
Unterſtützungsausſchüſſen geliefert werden, find den 
auſergewehren mindeſtens gleichwerthig. Marz 
ſchall Martinez Campos richtet ſich denn auch 
auf einen langen, vielleicht bis in den nächſten 
Frühling hinein dauernden Feldzug ein. Un⸗ 
mittelbar nach den Siegen bei Dos Rios und 
Palmaſoriano verlangte er auf dem Drahtwege 
die Nachſendung von zehn Schwadronen Reiterei, 
von denen ſechs nach Nuevitas, die andern vier 


nach Santiago de Cuba zu ſchicken fein. In 
Madrid wurde dieſe Anordnung alsbald dahin 


gedeutet, daß der Aufſtand neuerdings die Provinz 
Puerto Principe ergriffen habe. Dieſe Annahme 
findet eine mittelbare Beſtätigung in einer in 
Madrid eingelangten Drahtmeldung des Marſchalls 
Martine Campos, wonach in verſchiedenen Ge⸗ 
genden Kubas Unruhen vorgekommen ſind, und 
die auf die Forderung weiterer Verſtärkungen 


i ; O hinausläuft. Die Regierung wird ihr zunächſt 
einer Konſtantinopler Drahtung des i 


dadurch entſprechen, daß fie außer den ſchon er- 
wähnten zehn Schwadronen Reiterei und. einem 
zweiten Bataillon Marine⸗Infanterie zehn Bataillone 
Fußvolk nach den Antillen ſchickt. i 
— Die Republik Formoſa if abgethan; die 
chineſiſchen Behörden, welche glaubten, man könne 
einen Freiſtaat aus dem Boden ſtampfen und ſei 
dann ſchon gegen alle Angriffe geſichert, ſind ge⸗ | 
flohen, das chineſiſche Militär hat fich ebenſo un- 
botmäßig und feig benommen wie im Norden 
von Korea, in Lkaotong oder vor Wet⸗Hal⸗ Wei. 
Die durch die chineſiſchen Bevollmächtigten voll⸗ 
zogene Uebergabe von Formoſa an die Japaner 
iſt als rechtsgiltig anzuſehen, das Weitere haben 
dieſe jetzt zu veranlaſſen. Kelung haben ſie 
erobert, der neugeborenen Republik mit dem 
gelben Drachen im blauen Felde ein Ende gemacht; 
mit den Eingeborenen werden fie ſich wohl ver- 
tragen lernen, denn dieſe haben, wie aus dem 
geſtern veröffentlichten Artikel hervorgeht, von den 
Chineſen nichts Erfreuliches gehabt. Der Krieg 
‚auf Formoſa kann allerdings noch monatelang 
dauern, nur das Endergebniß iſt gewiß: Japan 
behält die Inſel! Aus Oftafien liegen nachſtehende 


Meldungen über London vor: . 
Nach einer Shanghaier Drahtmeldung des 
„Bür. Dalziel“ wurde die Entſchädigungsſumme, 
die China den Japanern für die Räumung von 
Liaotons zahlen ſoll, feſtgeſtellt. N 
Nach einer Meldung der „Times“ aus Hong⸗ 
kong hat der britiſche Keuzer „Rainbow“ Befehl 


| erhalten, nach Formoſa in See zu gehen. 


Was hört man Renes? 
$ Wallfahrten A | 


Seine Erlaucht, der Herr Gereral Gouverneur, 


Genera l= Adjutant, Graf P. A. Schuwalow, hat, 


wie wir aus guter Quelle erfahren, in Anbetracht 
een Zußondes, in weldem fich 


zu meinem und vielleicht auch der Herren Bier⸗ 
brauer Leid weſen früher hier der Fall war, denn 
ich kann wohl fagen, daß ich im Allgemeinen 
dereinſt ein gan; reſpectabler Conſument war, 
pilgerte ich mit den Tauſenden mit. Und warum 
auch nicht? Der Helenenhof, dachte ich mir, und 


ſche Sachen zu arrangiren und ſo ein Paar home⸗ 
riſche Helden auf homeriſche Weiſe kämpfen ſehen 
vielleicht noch nebenbei ein homeriſches 


machen. 5 ; 
Der Helenenhof war „dichte voll“, doch zeigte 


„Läſtergalerie“, auf der ſchwiegerſohnbegterige 
Mütter und heirathsfähige Töchter neben weiber: 
verehrenden Junggeſellen und kurſchneidenden 
Modegecken, dieſe mit dem Neueſten auf ihrem 


gereiht in bunter Abwechslung fitzen und über die 


jeden Paſfirenden Eritifiren, als hinge von den 
Lappen und Läppchen, mit denen wir unſeren 
noch nicht ganz wurmreifen Leib bedecken, die 
Seeligkeit ab. Dieſe Läſtergalerie war weg und 
Frau P. konnte nicht in behaglicher Ruhe ihre 
Gloſſen darüber machen, wie ſchlecht und ge⸗ 
ſchmacklos das Kleid der Frau V. und erſt das 
des Frl. Z: ausſchaue und wie knickebeinig Herr 
N. ſchreite, und den habe die Z. acceptirt, nein 
ſolch ein Bräutigam! Dte eigenen Töchter find 
natürlich aber immer Hic und einen Bräutigam 
brauchen fie nicht — ſo lange eben keiner an⸗ 
beißt, beißt er aber, dann ſind die Beine das 


Letzte, nach dem ſich Schwiegermamachen erkun⸗ 


digt. Während der Rennen, der „Olympiſchen “ 


Gebräuche natürlich nicht in Betracht kommen. 
Das leuchtete ein, daher wimmelten denn auch 
die Herren und die Damen planlos in Harmoni- 
ſchem Durcheinander, denn wo das Strenge mit 
dem Zarten ſich vereint, und ſei's ſelbſt im 
Dauerſpazierengehen, da herrſcht die Harmonie; 
man beobachte nur das fortwährende Konvergiren 


ſtreben der Naſen und Näschen und darüber weg 
im Bogen die Blicke, die ſich ſuchen und fid 


lichkeit der Fabrikarbeiter und 


Als gut accltmatiſirter Lodzer, das kann 
; l ich behaupten, denn ich vertrage bereits die Lodzer 
Künſtler in ihrem unbegrenzten Dünkel, wähnen] Biere, ohne Leibweh davon zu bekommen, was 
das Recht zu haben, etwas Apartes für ſich be⸗ 


er ein ungewöhnliches Bild. Weg war die lange 


das Meichfelgebiet befindet, das im Au 
erlaſſene Verbot der Wallfahrten nach Ezenſtochau 
und in andere Ortſchaften, aufzuheben für mög⸗ 
lich befunden. => l 
Vom Träſtdenten uuſerer Stadt. 

In Anbetracht deſſen, daß von den Lodzer 
Einwohnern noch größere Ausſtände der Reichs⸗ 
wohnungsſteuer für das Jahr 1895 vorhanden 
find, werden Alle, die die Steuer noch nicht ent- 
richtet haben, vom Herrn Präfidenten unſerer 
Stadt aufgefordert, ſolches nunmehr ohne Verzug 


„bei der örtlichen Kreis ⸗Rentei zu thun. Hierbei 


jet bemerkt, daß den Sequeſtratoren Auftrag ge⸗ 
geben worden if, gegen ſäumige Zahler entſchie⸗ 
dene Maßnahmen zu ergreifen. 

* Spe: de. 

Von den Beamten, Meiſtern und Arbeitern 
der Firma M. Stilberſtein wurben zum Beſten 
der Abgebrannten in Breſt⸗Litowsk und Ruzany 
85 Rs. 45 Kop. geſammelt und der Betrag uns 
zur Uebermittelung überwieſen. : hags: 

Mit herzlichem Dank im Namen der Bedach⸗ 
ten quittiren wir den Empfang. D 

Sur Arbeiterfrage. 
Die Allerhöchſt beſtätigte Kommiſſion, 


welche zur Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs 


über die Organiſation und den Betrieb der in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements niedergeſetzt worden ift, 
hat ih, den „Birſh. Wied.” zufolge, dafür aus⸗ 


geſprochen, daß dem Induſtrie - Konfeil die Bere 


pflichtung auferlegt werde, ergänzende Regeln 

über die Bewahrung der Geſundheit und Sitt⸗ 

Fabrikarbeiterinnen 

auszuarbeiten. i m 
SHäliHRkeif der Seihcaflen. 

In einer Reihe von Antworten der Stadt⸗ 
verwaltungen und Gouverneure auf die Anfrage 
des Miniſteriums des Innern über den Nutzen 
oder Schaden der Leihcaſſen in den Gouverne⸗ 


ments wird zumeiſt die Schädlichkeit dieſer hohe 


Zinſen erhebenden Caſſen hervorgehoben. Auf 
Grund dieſes eingelaufenen Materials ſoll nun 


beim Miniſterium des Innern eine beſondere 


Commiſſion eingeſetzt werden behufs Prüfung 


dieſer Frage. 


2 Sportnachrichten. 

Zum Record St. Petersburg — Paris. 
Das Mitglied des St. Petersburger Amateur- 
Radfahrer⸗Vereins, Michael Iwanowitſch Tro- 
janſkij, der, wi: wir bereits berichtet haben, am 
21. Mai (2. Juni) von St. Petersburg nach 
Paris abfuhr, um den von Charles Terron vor 
zwei Jahren geſchaffenen Record zu ſchlagen, iſt 
35 Jahre alt. M. Trojanſktj hat als einziges 
Gepäck einen Regenmantel, eine Gummiflaſche für 
Waſſer und die Apparate zur Reparatur des 
Fahrrades mitgenommen. Das Gewicht des 
letzteren beträgt zufammen mit der Begage etwas 


ſchino begleiteten den Radfahrer 5 Leader, bis 
Luga fährt A. Zelibejen mit, von dort, und zwar 


bis Dwinfk, A. Oſſipow. Der Dwinſker Rab- 


fahrerverein ſtellt darauf Leader bis Warſchau. 
Dec Warſchauer Radfahrerverein ſorgt weiter zc. 
Alle ausländiſchen Radfahrervereine find: von dem 


werden, wenn man es nicht ſchon ſel bſt ift. 
Auch die Stühle, die im Schatten grüner Matten 
einluden, fo dahinzuträumen voller Qut, auf fie 
ſtanden da, hübſch aufgewärmt von der lieben 
Sonne, die am Himmel fo heiß ſchlen, auf dem 
Cycliſten⸗Rennplatz in wohlgeordneten Reihen für 
die, welche das große Portemonnaie begen und 
einen Rubel ſo kühn mit Daumen und Zeigefinger 
hinzu verfen verſtehen. An Pfingſtfeiertagen ift 
man nobel. Auch ich hatte einen nagelneuen 
Rubel riskirt, denn die gelbe Karte, vor der 


ſei mir in Anbetracht der klaſſiſchen Spiele er⸗ 
ſchob, um mir, der ich kein Freund vom Entree 
bezahlen bin, huldvollſt freien Durchgang zu ge- 
fatten, dieſe Karte hatte ihre Wirkung verſagt 
Karol ſeinem Freunde machte: 
der wollte ſchlieken!“ ruhig ein. 
Doch nun zu den Rennen. 
mir hatte ich die Geugthuung Karol und 
Ich glaube ſie erkannten den „Schlieker“ und 
müſſen wohl Reſpect vor meinem Portemonnaie 


faber. Ja Lodz hat man ja überhaupt den 
größten Reſpect vor dem Portemonnaie. Schließlich 


wurde ihnen die Wartezeit im Stehen doch lang, 


Ignatz jähnte — agahum! 
Endlich ging es los. 


das ſei Mumpitz. Sie rannten und einer ge⸗ 
wann. Karol ſchien Recht zu haben. — Dann 
kam eln Triumph⸗Rennen in „römiſchen“ Wagen. 
Wie ſehr die Wagen römiſch waren, wollen wir 
nicht unterſuchen, Karol meinte nur, der eine ſei 
eine viertel Heringstonne auf Rädern und die 
Säule, behauptete er ſtetif und feſt gegen die 
Meinung Ignatzens, habe er bereits früher mal 
vor klapprigen Poſtkutſchen geſehen. Die Gäule 
verfielen bald in einen Jammergalopp, der mit 


überreichlichem langen Hafer aufrecht erhalten 


wurde. Ein imittirter „Grieche“ ſiegte. 


nen, dem Sieger eine filberne Uhr. Die 


ſator Spielenden aus. 


mehr als 1 Pud. Von St. Prtersburg bis Gat- 


Record Trojanſkij in Kenntniß geſetzt worden. einer 


treffen, man könnte geradezu jung und feurig 


AAE RASTALAR ABL euer 


gen war Sieger und bekam 3 ROL 
ſonſt der Helenenhofer Cerberus, der Arsdruck 


freute ſich ſehr. 
laubt, ſein werthes Ich beſcheiden zur Seite 


) eine ſeidene Schärpe. 
und ich ſteckte die Bemerkung, welche ein gewiſſer 


„Siehſte, Ignatz, 


Ich ſaß erſter 
Platz parterre. In einiger Entfernung hinter 


Ulk, der die Pauſen füllte, 


Sache iſt doch lehrreich, 
an Erfahrung reicher. 


Unterhaltung. 
Stunde ſtärkt die Nerven und man wird munter. 

Schade, daß, wie das „Tageblatt“ berichtet, die 
gute Seele uur noch fo kurze Zeit in Lodz bleibt, 
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iſt folgende: St. Petersburg, Luga, Oſtrow, 
Dwinfk, Nowo⸗Alexandrowſk, Kowno, Lomſha, 
Oſtrolenka,. Warſchau, Sſlupzy, Poſen, Schwerin, 
Küſtrin Berlin, Brandenburg, Magdeburg, Han⸗ 
nover, Bielefeldt, Köln, Aachen, Lüttich, Brüßſel, 
Namur, Rocroſx, Reims und Paris. Dieſe Strecke 
beträgt 2900 Kilometer, welche M. Trojanfkij 
in 12 Tagen zurückzulegen beahſichtigt. Charles 


Terron fuhr 14 Tage und 7 Stunden. 


Jockeyſtückchen. Die „Warſch. Gaſ.“ schreibt 


über das betrügeriſche Vorgehen der Jockeys bei 


den Rennen Folgendes: Wenn die Jockeys zum 
Start reiten, erfahren ſie durch beſtimmte Zeichen 
ihrer Mithelfer, auf welches Pferd am wenigſten 


beim Totaltſator geſetzt iſt. Dann ſetzen ſie im 


letzten Augenblicke, wiederum durch einen Mithelfer, 
auf das Pferd, halten ſich beim Abreiten zu⸗ 
fammen, verabreden ſſich und führen das Rennen 


Jo, daß das von ihnen gewählte Pferd gewinnt. 


Dieſes Stückchen führen die Jockeys oft zu ihrem 
Nutzen, aber zu großem Schaden der am Totali⸗ 


* 


Im Sommer dieſes Jahr wird im Kaukaſus 
eine groge Jagd auf Wildſchweine ſtattfinden; 
an derſelben werden theilnehmen die in der 
Jagdwelt bekannten Jäger, Herren F. Ewans 
aus Irland, K. Fantagery aus England und 
A. Serphan und E. Deveau aus Frankreich. 


Wie wir bereits geſtern einem Telegramm 
aus Warſchau zufolge berichteten, war das am 
verfloſſenen Donnerſtag daſelbſt veranſtaltete 100 
Werſt⸗Pferdewettrennen von einem nie pu ver- 
zeichnen geweſenen Mißerfolge begleitet. Von 41 
Pferden find bis jetzt 17 der beſten Renner, ba- 
runter viele, die im vergangenen Jahre die erſten 
Preiſe genommen hatten, gefallen. Das Schicksal 
mehrerer Reiter konnte bis jetzt noch nicht definitiv 
feſtgeſtellt werden. Em 

Die Urſache, daß fo viele Pferde gefallen find, 

iſt darin zu ſuchen, daß gleich bei Beginn der 
Wettrennen ein zu beſchleunigter Lauf angeſchlagen 
wurde. Die Reiter machten anfänglich in 21/, 
Minuten eine Werft — eine Schnelligkeit, welche 
einem Wettrennen auf kurze Diſtanz gleichkommt. 
Außerdem fand das Diſtanz⸗ Wettrennen während 
der größten Sonnenhitze ſtatt. Charakteriſtiſch iſt 
der Umſtand, daß die Pferde ftürzten, die im 
vergangenen Jahre mit dem größten Erfolge das 
Diſtanzwettrennen mitgemacht hatten. Unter den 
verendeten Pferden befindet ſich auch die „Lyra“ 
des Herrn Kotlar, welche im vorigen Jahre den 
erſten Preis erhalten hat. . 

Zum Tramwaybau in Lodz 

Das in letzter Zeit in der hiefigen und aus⸗ 


wärtigen Preſſe vielfach erörterte Projekt des 


Tramwaybaues in Lodz, und zwar nach dem 
jeitens des Ingenieurs Herrn von Bennigſen im 
Auftrage des Petersburger Capitaliſten Glinka⸗ 
Mawrin bearbeiteten Baufyſtems, it in letzter Zeit 
in eine für die beſchleunigte Realiſtrung des 
Bauprojektes ungünſtige Phase gekommen. 

Wir berichteten ſ. Z., daß das vorerwähnte 
Bauprojekt ſeitens unſerer Magiſtratsbehörde auf 
in der Tramwayfrage als endgiltig zu 


aber keine Griechen. Sie rannten nicht. Karol 
fragte, wer denn nur die Uhr bekäme, Ignatz 
wußte nichts zu antworten. : 

Das nun folgende Steh- Rennen auf zwei 
Pferden war ganz hübſch. Ignatz und beſonders 
Karol, konnten nicht umhin, einen tiefen Einblick 
in ihren Zähnebeſtand zu geſtatten. — Nun tur- 
telten einige Jungen in Säcken um die Bahn 
herum, ein „echt griechiſches“ Schauſpiel. Ignatz 
und Karol hatten „olympiſche“ Freude an dem 
Purzeln der Sackjungen. Einer von den Jun⸗ 
Man konnte 
deutlich fehen, daß der Schein grün war. Er 
Ignatz meinte, bei Frömel 
könnte man 60 Kuffel Bier dafür haben und 
brauche kein Trinkgeld los zu werden. — Dann 
ſollte ein Dilettanten⸗Rennen kommen, Prämie 
Es hatten ſich keine grie⸗ 
chiſchen Dilettanten eingefunden. Die Schärpe 
wurde zur fülbernen Uhr im Einnahmeconte g 
bucht. — Ein Amazonen⸗Rennen bildete de 


Schluß. Es fiel ganz hübſch, wenn auch nie: 


olympiſch“ aus. Frl. Louiſe Godfroy fegi: 


und war ſehr vergnügt. 
Ignatz zu bemerken. Sie ſtanden in mundoffener 
Erwartung der Dinge, die da kommen ſollten. 


Ignatz meinte nun, es ſei doch mitſammt dem 
nicht viel drann ge⸗ 
weſen an dem ganzen „olympifchen Klimbim“, 


3 aber die Einnahme wäre gut geweſen. „Darüber 
bekommen haben, wie ſie mich ſo ganz vorne 


giebt es nichts zu Lachen“, antwortete Karol, das 


iſt ja eben das Gute daran und Helenenhof und 


Cirkus ſind zufrieden!“ x 
Ich kannte den Karol nicht perſönlich, ſonſt 


hätte ich ihn über den Natzen belehrt, den der⸗ 
Drei Clowns ritten auf 
Ponnys vorüber. Ignatz lachte, Karol meinte 


artige „olympiſche Wettrennen“ bringen. Die 
man wird wenigſtens 


Ich für meinen Theil, gehe nächſtens, wenn 
ich wieder einmal einen Rubel durchaus los 
werden will, zur Wahrſagerin, die macht mir einen 
Gegenbeſuch und ich habe dann zwiſchen „Aus⸗ 
land“, „Inland“ und „Vermiſchtes“ ein wenig 
So eine durchdisputirte halbe 


wenn fie mir noch eine Erbſchaft prophezeten 


würde, Hätte ich nicht übel Luſt, wieder einmal 
Ein Schnellläufer erſchien, er lief mit jeman⸗ 
dem in die Wette, der andere verlor einen Schuh 
und den Wettlauf. — Jetzt ſollten Koſaken ren⸗ ö 
find $ 


einen Rubel zu risktren. 


Ein Journaliſt, der 
erdient das Geld ja leicht! Ber 


—[ 


- 
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bettagitenben Sitzung für das. günftigſte und für 
unſere Stadt als das geeignete anerkannt 
Würde. 

Es ſchien demnach, daß der Ausführurg des 
Projektes, nachdem daſſelbe den vorſchriftemäßigen 
Saab. eg paſſirt, nichts meje im Weg: feae 


Ta dieſem nun jo nicht if, beweiſt der 
Umſtand, daß ſich ein Conſortium hieſiger In⸗ 
duſtrieller gebildet hat, welches, auf dem in unſerer 
Zeitung veröffentlichten Projekte fußend, gegen 
wärtig eifrig bemüht ti, die Conzeſſion zur Er- 
bauung der Tramwaybaßn in Lodz für ſich zu 
erhalten, ſelbſtredend dadurch die Bemühungen 
des Erſteren Treugend. 

Wir find weit entfernt, den Bestrebungen des 
Lodzer Conſortiums irgend wie nahe zu treten, 
müſſen aber nichtsdeſtoweniger unſerer Verwun⸗ 
derung Ausdruck verleihen, daß die Herren In⸗ 
duſtriellen erf jetzt dem Tramwauprojekt eruſtes 
Intereſſe entgegenbringen. 

Ob nun das Projekt des Herrn Glinka-Maw⸗ 
rin oder das des Lodzer Conſortiums die Conc:ſſion 
erhalten wird, läßt ſich heute gar nicht voraus⸗ 
ſehen, da jedenfalls die Conceſſion auf dem Wege 
des Concurſes vergeben werden wird. Wie wir 
erfahren, bemüht ſich gegenwärtig nicht nur das 
Lodzer Conſortium um die Conceſſton, ſondern 
auch noch einige ausländiſche Firmen, darunter 
eine Berliner, deren Vertreter beſtändig in Lodz 
weilt. Jedenfalls aber ift der Bau einer Tram ⸗ 
waybahn in Lodz zu fo dringender Nothwenoigkeit 
geworden, daß eine ſchnellmögltchſte Realiſirung 
des Bauprojektes erwünſcht wäre. Wer nun die 
Conceſſion zum Bau der Dramwaybahn in Lodz; 
erhält, bleibt den 200,000 Einwohnern von Lodz, 
die die Tramway benützen würden, W e 
Die Inhaber der Conceſſion reſp. die Gerren | 
Aktionäre werden ja doch nach wie vor in ihren 
bequemen Equipagen fahren. 


Auuſtnachrichten, Theater und het. 

Sommertheater. Heute Abend gelangt im 
Sommertheater das heitere Schober'ſche Vaude⸗ 
vile, “Podróż po Warszawie“ mit Herrn Mar- 
celli Trapſcho in der Rolle des Jozio Grojzeszyk 
zur Aufführung. 

Morgen, Montag wird das neue Baluckiſche 
Luſtſpiel, „Ciepla wdówka“ zum zweiten Male in 
Scene gehen. 

Wie uns mitgetheilt wird, iſt die Primadonna 
u 1 Frau Biffen- Janowsta ernſtlich 
erkran 


Weilthäfigkeifsconcerf. 

Unſer Männergeſangverein, der ſeine Leiſtun⸗ 
gen ſchon ſo oft in den Dienſt der Wohlthätigkeit 
geſtellt und immer und immer wieder nicht er» 
mangelt, Zeit und Mühe zu opfern, um humane 
Inſtitute zu unterſtätzen, giebt heute in dem hübſch 
rennovirten Waldſchlößchen ein Concert, defen 
Ertrag den beiden Kinderbewahranſtalten der 

vierten Damenkommiſſion unſeres chriftlichen 
Wohlthätigkeitsvereins zu Gute kommen ſoll. Der 
Verein thut ſein Möglichſtes, bleiben auch wir 
nicht zurück und ſchaffen wir durch recht regen 
Beſuch den beiden ſo ſegensreich wirkenden Kin⸗ 
derbewahranſtalten eine hübſche Einnahme, die 
doch wiederum nur zum Wohle unſere Mitmen⸗ 
ſchen und indirect zum Wohle jedes Beſuchers 
ſelbſt verwandt wird, da durch die Erziehung der 
unbemittelten Kinder, auch der Ausbreitung von 
Laſter und Verbrechen geſteuert wird. Tragen 
wir ein jeder nach Möglichkett zum Gelingen bei, 
der Segen wird nicht ausbleiben. 


Vermißter Knabe. 

Vor ungefähr 5 Wochen hat ſich der 13jährige 
Oskar Anderſch von ſeiner elterlichen Wohnung, 
Leſchna⸗Straße Nr. 794/30 entfernt, und iſt bis 
jetzt nicht zurückgekehrt. Der Knabe ARE von 
mittlerer Größe, hat blondes Haar, blaue Augen, 
trägt einen hellen Hut, dunklen Rock und Hoſe 

und war barfuß. Wer über den Aufenthalt 

deſſelben etwas weiß, wird höfl. erſucht, dem 
Vater des genannten Knaben Mittheilung zu 
machen. 


Texkil-Induſtrie Rußland 


Ein ausführlicher Bericht liefert den Beweis, 


wle ſich die ruſſiſche Induſtrie in dieſen Artikeln 
entwickelt hat. Der Umſatz der Production in 
fertigen Baumwollenwaaren betrug im letzten 
Jahre 350 Millionen Rubel. Ein Viertel aller 
Spindeln, die auf dem europäiſchen Continent in 
Betrieb find, beſchäfttgt Rußland. Die Firma 
Sawwa Morofow Söhne im Dorf Nikolſkoje be⸗ 
ſchäftigt allein gegen 20000 Arbeiter. Es iſt zu 
bemerken, daß ſämmtliche Maſchinen und techni⸗ 


ſchen Geräthe aus Deutſchland und England be⸗ 


zogen werden müſſen, da noch keine derartige 
Fabrik in Rußland exlſtirt. 


Die Baumwoll- Manufactur von Carl Scheibler À 


in Lodz beſchäftigt in ihren induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments gegen 10000 Arbeiter. 

Die Leinwandfabrikation wird in 105 Fabriken 
mit 44000 Mann betrieben. 

Die Firma Giele u. Diettrich“ in Zyrardow 
beſchäftigt allein ca. 12000 Arbeiter. 

In der Seilerei und Sackfabrikation find 260 
Betriebe urd 6500 Arbeiter beſchäftigt; dieſe 
Induſtrie verſorgt die benachbarten Getreidehär dler 
Rußlands mit Säcken. Wollwaaren werden in 
etwa 1000 Fabriken hergeſtellt. die mit 100 000 
Mann arbeiten. Auch die Tuchfabrikation ift be 
deutend, da der Umſatz dieſes Artikels allein 
42 Millionen Rubel betrug. Am wenigſten aus⸗ 


u gedehnt iſt die Seideninduſtrie, die mit 12500 


Webſtühlen nur 20 Millionen Rubel erzielt. Der 


Conſum in fertiger Seide wird auf 200 Millio⸗ 


nen Rubel geſchätzt, und man will die Regierung 
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erſuchen, der Einführung von Rohſeide weniger 
Schwierigkeiten zu bereiten. 
VBereinsnachtichten. 

Der Vorſtand der Lodzer Weber⸗Junung 2215 
morgen, Montag, den 10. geni um 5 Uhr Na 
mittags im Meiſterhauſe eine Sitzung ab, auf 
welcher die Frage betreffend den Verkauf des 
Cycliſtenplatzes und den Bau eines neuen Meiſter⸗ 
hauſes zur Berathuna ge angen fol, Die morgige 
Sitzung it nicht bi ſchlußfähig, ſobald nicht dre 
nöthige „Mitgliederzahl erſcheint, doch ſteht dem 
Vorſtande das Recht Zu, nach 14 Tagen eine 
zweite beſchlußfähige Sitzung abzuhalten. Ange- 
ſichte der zur Verhandlung kommenden wichtigen 
Fragen dürfte j: doch die Betheiligung an der 
morgigen Sitzung eine rege ſein. 

Tferdezäßlung. 

Am nächſien Dienſtag beginnt auf dem Platze 
vor der Kaſerne der 10. Artillerie Brigade, an 
der Benebiktenſtraße die Pferdezählung zu miie. 
tériſchen wecken. Die B:ſichtigung der Pferde 
wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Die 
Zählung leitet der Eapitän Almaſow. 

Das Paradies, 
welches den „Wulkanern“ fo lange Jahre Amüſe⸗ 
ment und einen duftigen Aufenthaltsort geboten, 
hat nunmehr feine Pforten geſchloſſen, indem es, 
wie wir vor einiger Zeit berſchtrten, an einen 
anderen Beſitzer übergegangen ig. 

Wie wir nun erfahren, hat der neue Beſitzer 
die Abficht, auf dem Platze, wo ſich gegenwärtig 
ein ganz ſchlichtes einſtöcktges Häuschen befindet, 
einen großen Bau aufzuführen. Der Garten bleibt 
beſtehen, doch nicht mehr für öffentliche Veran- 
Haltungen. 

Wenn man den in der Stadt cirfultrenden 
Gerüchten Glauben ſchenken darf, will der neue 
Befitzer in dem Fronthauſe ein Hotel einrichten. 

Im Circus Godfroy 
findet heute die letzte Vorſtellung in unſerer Stadt 
ſtatt. Um ihren Cyclus in Lodz recht würdig 
zu beſchließen, hat die Direction das Programm 
der Abſchiedevorſtellung ſorgfältig zuſammengeſtellt. 
Unter Anderem gelangt heute der erſte Akt der 
intereſſanten Waſſer⸗Pantomime zur Aufführung. 
Außerdem hat die Direktion den Damen für die 
heutige Vorſtellung das Recht eingeräumt, in 
Herren⸗Begleitung freien Eintritt zu haben; zwei 

Damen haben auf ein Billet Einlaß. 


| Ruſſiſche Krebſe im Auslande. 
Ruſſiſche Krebſe treffen jetzt in Berlin nach 
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Mittheilungen dortiger Blätter in großen Waſſen 
ein. Allein über Eydtkuhnen werden täglich mehr 
als 600 Körbe expedirt; ſo ſtark pflegte der 
Krebsverſandt ſonſt nicht um dieſe Zeit zu ſein. 
Kein Wunder, daß bei uns die beliebten Kruſten⸗ 
thiere jo ſtark im Preiſe geſtiegen find. 

Aus uunſerer Aachbarſchaſt. 

Am Montag dieſ. Woche gegen 9 Uhr Abends 
wurde in der Nähe der Rüterſchen Schenke im 
Dorje. Stara - Gatka, Gemeinde Bruß, an den 
aus Lodz nach Rzgow fahrenden Leib Sulkowjak, 
Moſchek Katz und Schlama Lewkowicz ein Ueber⸗ 
fall ausgeführt, bei welchem dem Erſteren durch 
Schläge mit Steinen bedeutende Verwundungen 
am Kopfe beigebracht wurden. Den Spitzbuben 
gelang es nicht, etwas zu entwenden, doch wurde 
eine Flaſche Eſſig im Werthe von 1 Ns. 80 K. 
im Handgemenge zerſchlagen. Drei des Ueber⸗ 
falles ſtark verdächtige Individuen, die bei der 
Zuckerfabrik in Ruda⸗Pabianicka ihren nn 
Bauen, wurden in Haft Heuommen. 


Die Dienfimagd der im Flecken Tuſchin wohn⸗ 
haften O. Schultz, eine gewiſſe Marianna Wloch, 
alias Wisniewska, entwendete biefer Tage ihrer 
Herrin unterm Kopfkiſſen den Schlüſſelbund und 
ſtahl ihren Paß und 6 Rs. baaren Gene; mit 
1 fe 8 verſchwunden iſt. 


In der vergangenen Woche wurde das Dorf 
Rofenow im Kreiſe Lucmierz von emer Feuers- 
brunſt heimgeſucht. Das Feuer kam in der Bes 
ſttzung des Martin Lange zum Ausbruch und 
äſcherte ein Wohngebäude, verſichert für 410 Rs., 
den Viehſtall, verſichert für 210 Rs., und den 
Getreideſpeicher, verfichert für 230 Rs. „ein. An 
unverſichertem Inrentar ging für ca. 200 Rs. in 
den „ verloren. 


Aus Zgierz. A 

Bei dem diesjährigen Königsſchießen der 
Zgierzer Bürger⸗ Schützengilde wurde zum Beſten 
der Abgebrannten in Breſt Litowek eine Samm- 
lung veranſtaltet, welche 46 Rs. ergab. Der 
Betrag wurde dem Herrn Kreischef des Lodzer 
Krelſes zur Weiterbeförderung übermittelt. 


Aus Tomaſchow. 

Von geſchätzter Seite wird uns aus Toma- 
180m geichrieben: 
In Nr. 126 des „Lodzer Tageblatts“ leſen 
wir unter der Spi marke „Unangenehme Neue: 
rung“, daß der Lokalzug Koluſckkt Toma! chow 6 
Minuten vor Eintreffen des Warſchauer Zuges 
abdampft. : 
Dieſe Nachricht iſt eine Entſtellung der Wahr- 
heit und bedarf einer Zurechtſtellung: Der Abend⸗ 
zug, ein Lokalzug von Koluſchki nach Lodz, mar- 
tet nicht nur auf die drei Züge von Lodz, Gra- 
nica und Warſchau, ſondern fährt mit einer ſo 
großen Geſchwindigkeit, daß er bereits um ½9 
Uhr in Tomaſchow eintrifft. 
— In unſerem „Schweizerthal“ concertirt 
gegenwärtig eine böhmiſche Damen oder vielmehr 
Mädchenkapelle. De jungen Mädchen ſehen in 
ihrer Matroſenkleidung ſehr nett aus und was 
mehr ſagen will, ſpielen famos. Außerdem ji 


err Galele auf der Zither hören. Auch 
je 8 en und Theodor gebührt Anerken⸗ 
nung für ihre Leiſtungen als Celliſten und Tener⸗ 
änger. 
5 = Ein auch weitere Kreiſe intereſſtrender 
Prozeß kommt jetzt zur Verhandlung. Vor einiger 
Zeit war der Vertreter einer Berliner Fir na 
hier und verkzufte Celloloid⸗Kratzen. Tie hieſige 
Spirnerei von Gr. machte damit einen Veri uch 
und ſchon nach einer halben Stunde ſtand die 
ganze Krempelmaſchine in hellen Flammen. Der 
Meiſter behauptet, daß ſich die Kratzen ſelbſt ente 
zündet haben, das Berliner Haus behaupꝛet Te» 
gegen, daß man der Maſchine mit Feuer zu nahe 
gekommen jet. 
Jedenfalls ſcheint die Berliner Firma doch 
nicht ihrer Sache ſicher zu fein, denn vor wenigen 
Tagen war derfelbe Reiſende abermals hier und 
bot als größte Neuheit auf tech uſchem Gebiete 
Nickelkratzen mit Diamantſpitzen an, wie er. be 
hauptet, habe fein Haus Diamantfelder in Afrika 
zur Herſtellung dieſer Spitzen erworben. Dieſe 
neue Art Kratzen fol ſich ia der Praxis brillant 
bewähren, denn ſie 92995 r lich länger und 
eine Feuergefahr iſt ausgeſckloſſen. 

; 2 an um bie Pfingſtzeit ſonſt das 
Geſchäft flau geht, denn es if die Uebergange zeit 
von der Sommer- zur Winterſaiſon in der Woll⸗ 
waarenbranche, haben heuer die hiefigen Fabri ! 
kanten vollauf zu thun. Die Firma M. & G. hat 
beiſpielsweiſe dreimal jo viel Beſtellungen, als ſie 
über haupt effektuiren kann. 

Die Z t it nicht mehr allzu fern, während 
welcher auch hier eine gewaltige Geſchäftsſtagna⸗ 
tion herrſchte, das ik aber tempi passati; heute 
haben wir keinen Grund, Klage zu führen. Wenn 
es nur immer fo bleiben wollte! 


l Aus Brefi-Sitowsk. 
.F— Wie die „Grob. Gub. Wed.“ berichten, 
ſind bis jetzt 31 verkohlte Leichen von den beim 


Brande umgekommenen Perſonen beerdigt wor⸗ 


den. Genau die Zahl der Menſchenopfer feſtzu⸗ 
ſtellen, iſt bis jetzt nicht möglich geweſen, da die 
Trümmer nicht alle fortgeräumt werden konnten. 
Entſchteden haben aber mehr als 31 Perſonen bei 
der Katastrophe ihr Leben eingebüßt, da von zahl: 
reichen Perſonen Familienglieder vermißt werden. 
In einem Garten fand man ſechs Leichen, eine 
ganze Familie, die hier unter den Zweigen der 
Bäume Schutz vor dem Feuer geſucht hatze; die 
Flammen hatten aber wohl den Garten von allen 
Seiten umſchloſſen, ſo daß die Unalücklichen, die 
in der Verzweiflung Gruben im Eedboden aus⸗ 
geworfen hatten, un ihr Haupt im kühlen Boden 

zu bergen, ſchließlich dock in der ſengenden Gluth 


und int erflidenden Qualm ihr Leben einbüßten. 


= 
E 


In der Synagoge wurden acht Leichen gefunden. 
Gegen 25 Perſonen liegen, mit Brandwunden 
bedeckt, im Hospital. Außerdem trifft man zahl ⸗ 
reiche Perſonen mit verbundenen Geſichtern und 
Händen, die weniger ſchwere Brandwunden und 
Verfegungen erlitten haben. 


Aus dem Gouv. Siedlce. 

— Wie ein Correſpondent des „Warſch. 
Dnew.“ conſtatirt, it die Schafzucht im Gour. 
Siedlce offenbar im Rückgang begriffen, da die 
Preife für Heu beſtändig. ſteigen und die hier 
gezüchteten Schafe edler Race in Bezug auf das 
Futter ſehr anſpruchsvoll ſind. Hauptſächlich find 
hier die feinwolltgen Rambouillet⸗ und Negretti⸗ 
Schafe vertreten; es giebt hier noch Züchtereien, 
in denen Vollblutböcke vorhanden ſind, für welche 
1500 — 2000 Rs. pro Stück gezahlt find. Trotz 
aller Bemühungen der Gutebefiger aber wird die 
Schafzucht von Jahr zu Jahr immer unrentabler 
und daher überall eingeſchränkt. 

Ganz das Gegentheil macht ſich in Bezug 
auf die künſtliche Fiſchzucht bemerkbar; dieſer 
landwirthſchafeliche Betriebszweig macht hier über- 
raſchend ſchnelle Fortſchritte, da es ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß auf dieſem Wege zum Ackerbau 
untaugliches Land am vortheilhafteſten utilifirt 
werden kann. Hauptſächlich werden Karpfen und 
Zander gezüchtet. 


Aus Dombrowa. 
— Wie dem „Kar. Codz.“ aus Dombrowa 
berichtet wird, find die unterirdiſchen Schacht⸗ 
conſtructionen in ber durch den Brand im vor. 
Jahre geſchädigten Kohlengrube „Paris“ bereits 
vollſtändig ausgeführt. Die Trockenlegung wird 
ſich aber noch lange hinziehen, ſo daß die Er» 
ploitation erft nach 6—8 Monaten wird begonnen 
werden können. Der Waſſerſpiegel geht in 
der Grube täglich nur um 30 Centimeter 
zurück. 
Aus dem Gonv. Kielce. 

— In Mtchalowo im Gou. Kielce hat der 
Director der dortigen Eiſenwaarenfabrik in fünf 
großen Teichen eine muſterhafte Fiſchzüchterei 
organiſirt. Der gen. Unternehmer bringt bereits 
Fiſche im Gewicht von 20 Pfund und mehr auf 


den Markt. Ebenſolche Fiſchzuchtanlagen exiſtiren 
auf dem Gute Rypin. j $ e 


Fur unſere Skafbrüder. 
Eine kurze Abhandlung, die in Anbetracht der 
Verbreitung des Skatz und der Nachtruhe rau⸗ 
benden Aufopferung, mit welcher dieſes Spiel bei 
uns betrieben wird, auch hier eines Intereſſes 
nicht entbehrt, ſinden wir in einem ausländischen 
atte. 

„Schimpfen beim Skatſpiel iſt eine Eigen⸗ 
ſchaft, die ſtels durchbricht, wo nur drei Skatbrü⸗ 
der zuſammenkommen. Ein Skat Trio ohne min- 
deſtens einen gelegentlichen Krakehler ift ein Melt 
wunder. B’yhologen wollen den unwiderſtehlichen 
Reiz, den das Skatſpiel und das Schimpfen da⸗ 
bei o alle Klaſſen der Bevölkerung ausübt, auf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


muß, Abends Gelegenheit gebo en 


möglich macht, daß eine Patrone abgefeuert wird, 
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den Umſtand zurückführen, daß j.. ͤ VVV EEG EEE Een Spieler, der 
in feinem bürgerlichen Berufe von feng bis ſpät 
eine Menge Nerger und Verdruß hinuntnigiuden 
in, Ad nach 
Herzensluſt auszuſchellen und feinen gepreßten 
Herzen durch die größſten Jul ulien, die dem un⸗ 
glücklichen als „Sündenbock 5 1 Aiden zuge 
fügt werden, Luft zu wachen. Am meiſten ſchimpft 
regelmäßig derjenige, der den ganzen Abend über 
vom Pech verfolg: wird, auf den zedesmalig n : 
Kartengeber. „Nrätlich“ iſt es die reine Chir 
cane, mern der Lektere die Karten ſo miſcht und 
vertgeilt, daß immer die beiden anderen Spieler 
fämmtliche Wenzel und Uie haben. — Das Wort 
Skat ſtammt übrigens nicht, wie vielfach ange 
nommen wird, aus den gothiſchen skatts 
(= Sga) ſondrn cus dna gleich bedeutenden 
nordden ſchen beziehungsweiſe norbiſchen Skat. 
Darnach it der Skat der Schatz, um den ſich das 
Spiel dreht. Andere leiten das Wort von dem 
altfraunzöſtſchen escart her, welches heute écart 
geſchrieben wird und die beim Spiel abg ; 
Karte bedeutet. Paul Claus giebt in ſeinem 
Leitfaden des Skuſpiels folgende Erklä 
für den Tinan des Wortes Skat: „Es ſtammt 
aus dent Gothiichen und lautet dort skatts, daun 
im alihochdeutſchin Dialekt scaz im Altſä hſischen 
skatt, d. i. das neuhoch etid: Sckatz. Obgleich 
unn allerbi 353 das gothiſcke skatts nicht die Be 
deutung von She, ſondern die von Münze, Geld 
hatte, fo bebeutet doch Skat zweifelsohne nichts 
als Schatz, da man dani ſpecitell noch zwei Kar⸗ 5 
ten bezeichnet, welche bei dem Vertzerlen beſon. 
ders bei Seile gelegt werden, um auszudrücken, 
daß dieſe beiden Karten ein Schatz fh: den Spie g 
lenden find ct er ſein könnten. Nach derſelben , 
Quelle iſt das edle Spiel feit 1817 bekannt und 
vom Advokaten Frie ri Hempel in Altenburg 


i. S. erfunden worden.“ 


Ein neues Gemehr. 


Ueber eine tragbare Mitrailleuſe, welche von 
Amerigo Ci, Hauptmann im italieniſchen neun⸗ 
ten Schützen⸗Regiment, erfunden und durch den⸗ 
ſelben kürzlich dem italieniſchen Kronprinzen und 
den Officieren der Florentiner Garniſon unter 
deren lebhaftem Beifall vorgeführt wurde, brin⸗ 
gen verſchiedene italieniſche Blätter längere Ar⸗ 
tikel, in denen ſie die hohe Bedeutung der Er⸗ 
fiadung rühmen. Der Popolano di Liverno 
ſchildert die Wirkung des Gewehrs, welches mit 
Hülfe eines Obturators geſtattet, „ein unausge - 
ſetztes, durch raſch ſich auf einander folgende 
Schüſſe veranlaßtes Feuer hervorzubringen.“ 
Ueber die Probevorführung äußert ſich das Blatt 
u. A.: N 

Es wurde damit glänzend brwi eſen, daß nun⸗ 
mehr das Problem des unterbrochenen Schuſſes, 
welches in letzter Zeit mit ſo großem Eifer von 
dem Engländer Freddi Lie und von Ga ſelbſt 
ſtudirt und erforſcht wurde, gelöt if. Das 
neue Gewehr iſt auch bereits in aller Stille der 
Präfectur in Florenz zur Befichtigung vorge | 
legt worden, worauf der Erfinder von den com« | 
pe ia Behörden das Patent für Europa allein 
erhie | 

Ausführlicher beſpricht die Florentiner Runie 
und Jaduftrie Zeitung die Cei'ſche Erfindung, in⸗ 
dem ſie darüber u. A. Folgendes ausführt: 

Um mit dem heutigen Kriegsgewehr raſch ſich 
auf einander folgende Schüſſe zu erzielen, hat 
Hauptmann Gei die Idee gefaßt, ein Syſtem auf 
Grund der unmittelbaren Wirkun ng des Gaſes 

einer jeden einzelnen Patrone herzustellen. Da 
das explodirende Gas gleichzeitig auf das Pros | 
jectil und auf die Fläche eines kleinen, unterhalb 
des Rehres angeb achten Kolbens wirkt, berührt 
es ein Obturationagetriebe und zwingt dieſes zu 
der nötzigen automatiſchen Bewegung, kraſt deren 
die Ladung erſetzt und wieder 1 wird. 
Durch dieſes mechaniſche Vorgehen öffnet und 
ſchließt ſich das Verſcklußſyſtem mit der genaueſten 
Sicherheit, indem das Gas, welches ſich durch 
das Entzünden der Kartuſchen entwickelt hat, auf 
den Verſchluß der Calaſſe 5 nach Ausſchel⸗ 
dung des Projectils wirkt, d. h. wenn nach 
Aufhebung der Preſſion die freie Luft durch 
den Mund des Rohres in das Innere deſſelben 
dringt. ö 

Es werden dann die Einfachheit und die 
Güte der techniſchen und balliſtiſchen Eigenſchaften 
des Gewehres gerühmt, deſſen Machaniamus 
ſelbſtthätig die Kapſeln der abgeſchleſſenen Pa- 
tronen aus dem Patronenlager entfernt, während 
die Thatſache, daß erſt die nach jedem Schuß in 
den Lauf eindringende Luft die Fortſetzung der 
Thätigkeit des Ladeapparates bewükt, es un 


wenn ſich noch das Gef 


oß der vorher geladenen 
im Laufe befindet. Da a - 


Der Mechanismus arbeitet 
nur mitralleuſenartig, fo lange der Schüze auf 
einen Hahn drückt; ſonſt iſt das Gewehr zu ein | 
zelnen Schüſſen zu gebrauchen. Dadurch, daß der 
45 em lange Patrone nbehälter, der 100 Patronen 
von acht mm Durchmeſſer enthält (für die Ma⸗ 
tine find Behälter zu 250 Patronen angefertigt), 
erſt in dem Augenblick an das Gewehr mit der 
rechten Hand angehängt werden ſoll, wenn 
Schnellfeuer command irt wird, glau zt Hauptmann 
Gei eine genügende, jeder Palronenverſchwendung 
vorbeugende, Feuer disciplin ermöglichen zu können. 
Die un Zeitung hebt weiter noch den hohen 
Werth der Waffe im Seekriege gegen die Siluren 
und Torpedinen hervor und theilt schließlich mit, 
daß das Modellgewehr zum größten Theil durch 
den Arbeiter Garruti des Eabliſſements Min- 
zoni zu Florenz, im Uebrigen in den mechantſchen 


tigt wurde. e 
Die Erfindung, jo ſinnreich fie auch jän mag, 
ſchkeint jedoch für die Jafanterie eines Feldheerrs 


5 Werkstätten des Monte Domini daſelbſt angeſer · 


ſchon des halb kaum drauchbar, weil bie Waffe 
nach obigen Berichten in wenigen Minuten mehr 
Patronen verbraucht, ais ein Mann auf den jetzt 
meiſt ſehr großen Märſchen zu tragen vermag. 
Dub aber bei der Vertheidigung von Feſtun⸗ 
gen und in der Marine die neue Mitraillzuſe zu 
verwerthen ift, müſſen erſt die praktiſchen Verſuche 
lehren; namentlich dürfte die Handhabung der 
Waffe durch Erhitzung des Laufes, die infolge der 
raſch auf einander folgenden Schüſſe eintreten 
muß, ſehr ſchwierig werden. Pori % 


Letzte Boll. 


Moskau, 6. Juni. Der Katholikos aller 
Armenier paſſirte geſtern Moskau und wurde 
am Nikolaibahnhofe von ber. armenifchen Gejel- 
ſchaft, ſowie Zöglingen des Laſarewſchen Inſtituts 
empfangen. Auf dem Bahnhof wurde ein Früh 
ſtück für 30 Perſonen ſervirt. pe: 
Witebsk, 6. Juni. Vorgeſtern brach bei 
ſtarkem Winde in der Stadt Newel Feuer aus. 
Ausführliche Nichtichten liegen noch nicht vor; 
doch iſt bekannt, daß die Kathedrale ſtark gelitten 
hat und die Schule, mehrere Localitäten von 
Behörden, darunter das Telegraphencomptoir, 
1 185 eine Menge Häuſer niedergebrannt 
nd. A . a i 


Odeſſa, 6. Suni, Der Saatenſtand iR im 


Ddeſſaer Kreiſe völlig zufriedenſtellend. 85 
Die ſubmarine Maſchine Plaſtunows wurde 
zu Wafer gelaſſen, welche Anfangs Juni zur 
Aufſuchung und Hebung des Dampfers „Wla⸗ 

dimir“ abgehen ſoll. a BEER 
Der franzöſiſche Dampfer „Canton“ it ange 


kommen und wird geladen, den die Freiwillige 


Flotte zur Ueberführung von 600 Paſſagteren, 


Darunter 100 Ueberſtedler, und der nachgeblie⸗ 


benen Fracht nach dim fernen Oſten gechariert 
Ml er 
Mitau, 6. Juni. Einige baltiſche Geſell⸗ 


ſchaften rigen Petttionen um Verſchärfung der 


Strafe auf Pferdedlebſtahl an. . 
Kaſan, 6. Junt. Das kalte trockene Wetter 
der erſten Hälfte des Mai hielt das Wachsthum 
der Winterfaat und den Aufgang des Sommer⸗ 
getreides auf. l l 


Vom 28. ab fallen Regen, die das Wachs ⸗ i 
Winterjaat ſteht im Allge 


thum etwas belebten. 
meinen befriedigend, und hat nur an. höher lie 
genden freien Stellen von kalten Winden und 
Trockenheit gelitten. Von 4000 Deſſjatinen ein⸗ 
gegangener Winterſaat ſind 3000 umgepflügt und 


mit Sommerfaat beſtellt. Die Ausſaat von Ha⸗ 


fer und Erbſen iſt beendet, man ſäet Buchweizen, 
Flachs, Hmf und Hirſe. Die Kälte iſt dem 
Wachsthum ungünſtig. e 


Naeueſte N Nachrichten. | 


Petersburg, 7. Juni. Am 6. Juni, am 
Geburtstage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna, fand in der Kirche 
des Großen Palais in Zarskoje⸗Sſelo in Gegen 
wart Seiner Majeſtät des Kaiſers, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Hoheiten der Großfürſtinnen und Grop- 
fürſten ein lithurgiſcher Gottesdienſt flatt. i 

Nach dem Gottes dienſte geruhten fich Ihre 


Katſerlichen Majefläten und Hoheiten 


nach dem Alcxander⸗ Palais zu begeben, wo ein 


Familien ⸗Dejeuner ſtattfand. 
Petersburg, 7. Juni. Die „Now. Wr.“ 
erfährt, daß binnen Kurzem die Poſtverwaltung 


Geldanweiſungen bis zur Höhe von 100 Rs. 
einführen wird. Dieſe Poſtanweiſungen werden 
nur in Städten eingeführt 


Für die Poſtaweiſungen wird eine Depeſchen⸗ 
gebühr von 20 Kop. behoben werden. 
zeitig wird die 
mäßigt werden. N en 
Petersburg, 7. Juni. Während des Som⸗ 


Aſſekuranz- und Portogebühr er⸗ 


mers wird eine Reviſion der Fabriklinſpektoren⸗ 


Bureaus ſtattſinden. Zur Reviſion 
Dementjew abdelegirt werden. 0 l 
Petersburg, 7. Juni, Das Juſtizmini⸗ 


ſoll Herr 


niſterium hat nach einem Bericht des „Rasw.“ 


folgende Redaction des Geſetzes über das 


Duell zwiſchen Offizieren und Civilperſonen vor- 


geſchlagen: 


Die Vorunterſuchung wird vom Prokureur 


des Bezirksgerichts dem Juſtizminiſter eingereicht, 
welcher, falls er in Uebereinſtimmung mit dem 
Kriegsmiſter oder dem Verweſer des Marine 
Miniſteriums es nicht für möglich findet, der 
Angelegenheit weiteren Gang auf gerichtlichem 


Wege zu geben, die Allerhöchſte Erlaubniß zur 


Einſtellung des Verfahrens erbittet. „ 
Riga, 7. Juni. Ein entſetzlicher Unglücks ⸗ 
fall eretgnete fich auf dem Stintſee. Eln Segel: 


boot, auf dem ſich ſechzehn Perſonen befanden, 


ſchlug um, wobei zwölf Perſonen ertranken. Zwei 
Männer und zwei Frauen wurden gerettet. Eine 
der letzteren hat ihre fünf Kinder bei dieſem Un- 


fall verloren. e Ge 
= Rondon, 7. Sunt. Der Emir von Afgha⸗ 
niſtan hat durch Drahtbotſchaft aus Bombay 


eine hohe Befriedigung über den Empfang des 


Gleich⸗ 


mea 


lam Skalskt, 
Erben, 


verſichert. 


zwiſchen aber freigelaſſen wurde. 


1193/1195 Philipp Ryſchak, 


Prinzen 


bürgerrecht von London mer glänzendem Cere 
moniell verliehen. Der Bring er Hiderte, daß die 
Beziehungen zwiſchen Afꝛhaniſtan und England 
die denkbar beiten felen und die dauernde Freund⸗ 


E Lodzer Zeitung 
n Shazadas auegeſprochen und die engte 
Freundſchaft zwiſchen England und Afghaniſtan 
Dem Prinzen wurde beute das Ehren⸗ 


1383 Anton Schumpich. 1384 Heinrich Wagner, 13846 
Anzela Jokel, 1385. Roſen & Silderſchatz, 138 Bertha 
Seizel, 1398 Jakob Neher, 1399 Johann Kulpinskt, 1402 


Simon Grünſpan, 1211 Johann Weidemeyer, 1412 Jakob 
Sachs, 1413 Friedrich Müller, 14134 Rofina Matz, 1414 
Jakob Morgenſtern, 1216 Balla Horonczyk, 1418 Salomon 


& Sender, 1419 Leonhardt Pawlowski, 1424 Julius Bt 


napold, 1425 Johann Rolle, 14264 Anton Pohl, 1427 


ſchaft der beiden Länder durch nichts ‚gehört | 


erden könne. en 
Krakau, 7. Januar. Das Geſchworenenge⸗ 
vicht verurtheilte den Fleiſcher Seidel, aus Lodz 
gebürtig, welcher im Gerichte den Richter Dabro⸗ 


wiecki erſchleßen wollte, zu 10 Jahren ſchweren 


Kerkers. 1 e 
Graz, 6. Juni. Aus Oberſteiermark kommen 
fortwährend Nachrichten über das Erdbeben. 


In Trofaiach fand um 2 Uhr 9 Minuten Nach⸗ 


mittags ein kurzer ſtarker Erdſtoß von Weſten 
nach Oſten ſtatt, um 4 Uhr eine wellenförmige 
Erderſchütterung, die vier Sekunden dauerte. 
In Seegraben bemerkte man um 3 Uhr 55 Min. 
einen kurzen, heftigen Stoß, in St. Kathrein um 
3 Uhr 45 Minuten ein heftiges Schwanken des 
Erdbodens. SA : 
London, 7. Juni. Das „Reuterſche Bur.“ 
meldet aus Hongkong: In Jaipefu auf Formoſa, 
wo der Aufſtand ausbrach, herrſcht noch vollſtän⸗ 
dige Verwirrung. Der Stavitheil der Ginge- 
borenen ſteht in Flammen. Ein Pulvermagazin 
flog in die Luft, wobei neunzig Chineſen getöbtet 
wurden. i l D 
Nom, 6. Juni. In der ganzen Provinz 
wiederholt ſich das Erdbeben. N 
Nimes, 7. Juni. Durch eine Erplofion in 
den Gruben von La Vernardde wurden ſechs 


Arbeiter getödtet und drei ſchwer verwundet. 


Tamſui, 7. Juni. Die Rebellen in Fort 
„Tamſui auf Formoſa feuerten auf einen deutſchen 
Handels dampfer, worauf das Kanonenboot „Iltis“ 
das Fort beſchoß und zum Schweigen brachte; 
ein anderes Fort wurde verlaſſen; die Europäer 
blieben unbeläſtigt. u SR 
London, 7. Juni. Das „Reuterſche Büreau“ 
meldet aus Honkong: Das deutſche Kanonenbost 
„Iltis“ eröffnete das Feuer auf die chineſiſchen 
Forts in Hobe, vermuthlich, weil die dortigen 
Behörden ſich weigerten, die Abfahrt eines Han⸗ 
delsdampfers mit dem Präſiderten Tang. Sorda⸗ 
ten und Flüchtlingen an Bord, zußzulaſſen; die 
Forts wurden zum Schweigen gebracht, die Ka⸗ 
nogiere flohen und der Dampfer ging in See. 
Stuttgart, 7. Juni. Im Hochwaſſergebiet 
fanden in der vergangenen Nacht weitere Gewit⸗ 
terregen fait, jo daß von Neuem die Gefahr der 
Ueber ſchwemmung beſteht. Nach den neueſten 
Feſtſtellungen ſind 50 Perſonen ertrunken und 30 
Häuſer demolirt. Der Miniſter Piſchek iſt heute 
nach Balingen abgereiſt. Sämmtliche Brücken 
mit Ausnahme einer einzigen find weggeriſſen. 
84 Pioniere der Ulmer Garniſon treffen heute 
auf dem Schauplatz der Verhterungen ein. £ 
Wien, 7. Juni. Heute findet eine Ber- 
ſammlung behufs Beſprechung des Streikes der 
Poſtbedtenſteten ftatt, welche getern im Miniſterium 


durch eine Deputation um Nufbeſſerung der ma ⸗ 


teriellen Lage gebeten hatten. Der Führer der 
Depatation, em Poſtoffiziant, wurde aus dem 


Staate dienſte entlaſſen, weil er den Streik an⸗ 
drohte, falls bis heute keine Entſcheidung der Re⸗ 
gierung erfolge. > 


Paris, 7. Juni. Der Präfekt der Dordogne 
verhaftete vor der Ankunft des Präſidenten Felix 


Faure in Perigueux den Handlungsreiſenden 


Hillairand, der im Jahre 1887 wegen eines 
Attentats auf Bazaine verurtheilt worden iſt, in 
Hlllatrand, der 
an Verfolgungswahnſinn leiden foll, hatte anzcb- 
lich die Abſicht, durch einen blinden Schuß aus 
feinem Revolver die Aufmerkſamkeit des Präft- 
denten auf ſich zu lenken, da er unter gerichtlichen 
Unregelmäßigkeiten zu leiden glaubt. — Präſident 


Faure iſt heute Nacht hier wieder eingetroffen. 


Einquartierungs⸗Liſte. 
E (Fortſetzung. Ey: 
6) Quartiere für Gorodowojs, Geusdar⸗ 


men und andere Milttär⸗ Commandos: 


Hausnummer: 1183 Franz Magner, 1185b Julius 
Berger, 1185 Jeſeph Beſtek, 1186 2 Freudenreich, 1186 


Marte Kühn, 1:90 Paul Ramiſch, 1191 Thereſe Sparwirt, 


1192 Chriſtinn Gärtner, 
1224 Ludwig Müller, 122 4d Leon Jasktewicz, 1224d 
Reinhold Rathe, 1231 Daniel Holz, 1231 Wlavis⸗ 
1234 Julius Diſterhöft, 1236 Wichan's 
255 Joſeph Gernert, 1256 Guftav Kinder: 
mann, 1257 Joſeph Golda, 1257 Groß, 1260 Heinrich 
Michel, 1262 Johann Härtig. 1232b Jofeph Greif, 12638 
Julius Bartſch, 12630 Friebrich Wildemann, 1254 Wilhelm 
Gieſe, 12646 Joſeph Arbuſow, 1265 Franz Wa mer, 1265 
Mikolaiczyk & Keyſtak, 12656 Joſeph LefjeL 126g Jofeph 


Kamis, 1266 Stephan Sander, 1266 Johann Löffler, 1266 
Reinhold Botke, 1266a Ferdinand Braun, 1237 Kurl Heller, 


126700 Wilhelm Ende, 12674 Wilhelm Thiele, 12672 Ernſt 


Kretſchmer, 12670 Alois Riemer, 1268 Chriſtoph Mayer, 
1268 J. Glas, 12680 Franz Schäfer, 12882 Johann Roth, 
1270 Wilhelm Pladet, 127 1b Wilhelm Sommerfeld, 1274 
Karl Michel, 1281 Karl Hornung, 1282 Wilhelm Mat, 
12828 Johanna Kusminska, 12825 Karl Jany, 1:84 Karl 


Wolf, 1289 Karl Johann Krening, 1291 Heinrich Wagner, 


1292 Ferdinand Paul, 
Jofeph Pfeiffer, 


1293 Ferdinand Albrecht, 1294 
1294 Eduard Gittler, 1295 Alexander 


Kindermaen, 1297 Auguſt Müller, 1:02 Guſtav G äſer, 


1305 Heinrich Johann Wetſig, 1306 Johann Gahmert, 
13068 Xaver Kunkel, 1307 Ludwig Fulde, 1413 Amate 
Grau, 1316 Engelbert Tiſcher, 1320 Johann Richter, 1321 
Otto Tietze, 13.54 Konſtantin Brzezins ki, 1326 Kat! Roll, 
1330 Rari Hoffrichter, 1334 Willibald Groß, 
Melt, 138 Franz Ende, 1343 Ludwig Meyer, 1315 Io: 
hann Wagner, 1347 Andreas Baranowski, 1343 Joſeph 


1335 Marie 


Balle, 1349 Leib Grünberg, 1353 Heinrich Buble, 334 


Wolf Bern, 1358 Leopold Zoner, 13634 Emilie Michel, 
1364 Alwin Nrak, 1365 Wilhelm Hanke (Sump d), 1366 


Bonila Erben, 1365 Reinhold Finſter, 1370 Julius 


| 
| 


Eichler's Erben, 1375 Ignaz Vogel, 1379 Szapſia Aisner, 


lewski, 27 Laurentius Kaeinskl, 


Sophie Beck, 14323 Samuel Mayer, 14334 Chriſtine 


Martin, 1454 Icek Inſelſteln, 1439 Bornſteln & Kaſchuba. 


kann. 


1440 Juliana U, 1441 Friedrich Ritter, 1501. Guſtav & 


Lucie Neumark, 1501 Fried ich Sellin, 2 Warſchawskt, 


& Bitter, 21d Stanislaw Makowski, 24 Lipowskt & Stach⸗ 
29 eb Jakob Karger, 31 
Großberg & Krawetzki. 5 


Vermiſchtes 


Humoriſtiſche Berliner Gerichtsver⸗ 
handlung. Böhmiſche Dalken. Durch ihre 
Kochkunſt hatte ſich Frau Anna Waaner das Herz 
des Schuhmachergeſellen Robert Vogt erobert. 
Die Bekanntſchaft dieſes Schuhmachergeſellen 
machten wir vor dem Schöffengericht, wo er ſich 


wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädtgung England in 
England in ver 


zu verantworten harte. — Vorſ.: Sagen Sie 
mal, Angeklagter, wie konnten Sie ſich denn 


nur ſo aufführen an einem Tage, an welchem 
Ste ſich verloben wollten? — Angekl.: Ja, da 
ſtimme ick Sie bei, Herr Jerichtshof. Et is wirklich 
nne Affenſchande, det fo wat vorkommt. Aber det 
Wer Pech anjreift, 


is von die ſchlechte Jeſellſchaft. 
bejubelt ſich. Det muß ich als Schuſter wiſſen. 


Vorſ.: Sie ſcheinen alfo das Ungehörige und Inſpector Oxner aus St. Petersburg 


Pienigzek aus Moskau, : 


Ihrer Handlungsweiſe einzuſehen. — Angekl.: 


Herr Jerichtshof, wo die Frau fone Dalken kocht! 


Det is fone böhmiſche Spezialität, wat fe da 


ſchon als kleene Mächens kochen lernen dhun. 
Wie id uff die Walze war, da kam ick voch eenes 


Dags nach Nollendorf, wat da 'n Ort bei Teplitz 


rum is, un da war jrade n Mann geſtorben, ; 
un det Eſſen ſtand uff'm Tiſch, wohinjejen doch 
Kerner Appetit hatte. Da bekam ick nu die janze 


Schüſſel voll Dalken, die ick mir denn in den 
Berliner rinnſtoppte, un wo ick drei Dage von 
leben konnte. Schon feit die Zeit bin ick vor 
Dalken febr inklimirt. — Vorſ.: Nun gut! Aber 


nun erzählen Sie uns einmal, wie Sie dazu 
kommen, das Küchenſpind der Zeugin Wagner zu 


zertrümmern. 
Angekl.: 


jehen dann kaput, ſo is det keene Sache, wo 
Sinn und Verſtand drin liegt, un wenn ick dabei 
noch meine Verlobungshoſe anjezogen habe, wo 
fie dann ruinirt wird, indem det fie die Gier 
nicht vertragen dhut, fo is det, nach meine unmaß⸗ 
jebliche Meinung, det Signal un Zeichen dafür, 
det ick beſoffen bin. — Vorſ.: Sie wollen alfo 
zu ihrer Entſchuldigung anführen, daß Sie be⸗ 
trunken waren, als Sie das Spind zerſchlugen? 
— Angek.: Hätte ick mir denn ſonſt in die Eier 
rinjeſetzt? Det oput man doch ſonſt nicht febr jerne. 
Ick hatte Priejel bekommen müſſen, aber der 
Andere boch, der hätte je noch mehr verdient als 
ick. — Vorſ.: Welcher Andere? — Angek.: Na, 
mein Nebenkolleje, dieſer Hannepampel, der det 
Pietſchen nu nich laſſen kann. Ick war det 
morjens ſortjejangen, um een Buket for ihr zu 
koofen, denn Lebensart kennt man ja doch boch, 
un zu' ne richtige Verlobung jehört doch 'n Bufet, 
wo ick ihr det dann repräſentiren wollte... — 
Vorf.: Nun gut, Sie wurden alfo vermuthlich 
von Ihrem Kollegen zum Trinken verleitet? — 
Angekl.: Na ja, det is ja eben der Zimmt. Ick 
bin 00% fo'n Schaf un lafe mir breit ſchlagen, 
un ick trinke un trinke, bis ick nich mehr weeß, 
bin ick“: Junge, oder bin ick'n Mächen. Mein 
Koleje nadterlich, der ſtachelt mir immer noch uff 
un ſagte, ick ſollte mir ja nich von die Wagnern 


unterkriejen laſſen, det wär' bei Wittfrauen eene i 
un ick müßte mir als 


ſehr jefährliche Sache, 
Mann benehmen, der boch ſeinen Stiefel vertragen 


un im Alljemeinen, wenn man fo wat in die 


verurtheilt. 


Brautzeit ſchon übelnimmt, wat ſoll denn da 
ſpäter werden, wo die Ehe doch jans andere An⸗ 
Aber trotzdem, 


forderungen an uns Männer ſtellt. 
da muß ick Sie ja Recht jeben, ſchön war et nich. 


| — Der Angeklagte, der bereits einige Vorſtrcafen i 


wegen verübter Gewaltthätigkeiten auf feinem 
Konto hat, 


Zuduſtrie, Handel u. Verkehr. 


Welchſel⸗ und der Petersburg⸗Warſchauer Bahn 


beſchloſſen, beſondere Waggons anzuſchaffen, nach 
dem Muſter folder auf den Sübweſtha nen conre f AR 
ſirenden, die ſpeckell zum Transport lebender 


Fiſche und Krebſe eingerichtet find. 


Da läßt ſich nun jrade nich viel 
ſagen, Herr Jerichtshof. Wenn ick mir in eenen f 
Korb rinſetze, wo Eier drin ſind, un die Eier 


Und da habe ick mir eben als Mann be- $ 
nommen. — Borf.: Das heißt, Sie gingen in 
die Wohnung Ihrer Braut und vollführten dort 
einen derartigen Skandol, daß ſie ſich von Ihnen 
losſagte und Ihnen die Wohnung verbot. Statt; 
nun aber dieſem Gebote zu folgen, zerſchlugen Sie 
das Küchenſpend? — Angekl.: Det hätte die Wag⸗ 
nern boch nich jleich ſo krumm nehmen ſollen. So'n 
Bisken Häkelei kommt doch ſchließlich überall vor, 
un von die Eier hätte ſie ja boch noch, 'nen 
Kuchen machen können, un det mit dieſem Spind, det 
reißt doch ooch die Welt nich um un überhaupt 


wird zu drei Wochen Gefüngnis 


„Pot jo Warapi 


*— Eiſenbahnnachrichten. Mit Rückſicht 
auf den coloſſalen Conſum von Krebſen in War: | 
ſchau, die meiſtentheils aus den Gouvernements 
Pfkow und Wolhynien auf den Warſchauer Ma⸗kt 
geliefert werden, haben die Verwaitangen der 


*— Neue induſtrielle Unternehmun⸗ 


gen. 
tion des Imatra⸗Zaſſerfalles zu elektriſchen Be- 


leuchtungszwecken gebildet hatte, if bereits con⸗ a 


ceſfionirt worden. 


Wie die „Nowoſti“ berichten, hat ſich eine 
SGeſellſchaft unter dem Titel „CBpa“ (Schwefel) 
| conftituit,- um die Sckwefellager auf den Be- 
; ſitzungen des Grafen Puslowskt im Gouv. Kielce 
Dzlaloſchylskt & Borrftein, 4 Stempa & Litmanowitſch, za exploitiren. : 

7 Myſotzki & Fettlowiez, 9 Marie Pietert, 17 Grünbaum 


In Plock 
eine Zündholzfabrik erbaut und in Betrieb geſetzt 


worden; die Fabrik beſchäftigt 50 Arbeiter. 


Die enzliige Weißblech - Sndaftrie 


bat, ifen wir in der „H. B.- H.“, ſtark in den 


letzten Jahren gelitten. Wie der Sekretalr des 


Gewerkvereins der Alecharbeiter von Sudwales, 
Philips, vor dem parlamentariſchen Aasſchuß über 


die Arbeitsloſtgkeit angab, haben ſeit 1893 


12,500 Weißblecharbeiter ihr Brod verloren. Die 


meiſten find in die größte Noth gerathen. Die: 


| fes Jahr fet die Kaffe des Gewerkvereins völlig 
erſchöpft. 


Hauptſchuld an allem trüge die ameri- 
kaniſche Concu rent. Philips glaubt nicht, daß 

Weißblechinduſtrie noch concur⸗ 
renzfähig iſt. 


Fremdeu⸗Liſte. 


Grand Hotel. Herren: H. Braß aus Hohenſtadt, 
K. Laske aus Kattowitz, P. Schmelzer aus Berlin, H. Nich⸗ 


ter aus Dresden, Inſpeetor Unger aus Moskau, A. Braunek 
aus Sialyftok und M. Hähnel aus Moskau. 7 


Hotel Victoria. Herren: Arenſohn aus Archangelsk 


Hotel Polski. Derren: 
Malieki, Brontkowski und Jöſefewicz aus Warſchau, Na- 
doszewekt aus Ner, Wettler aus Reineck, Wolski aus Po⸗ 
wodow, Goldberg aus Plozk, Dobram aus Wloclawek und 
Kemnitzer aus Zwickau. 5 


: Witterungs⸗Berichm 
nach der Beobachtung des Outikers Herrn Diering. 
Lodz, den 8. Juni. 


Wetter: Schön. 

Temperatur! Vormtttags 8 Uhr 17 Wärme 
Mittags 20 
Nachmittags 6 „ 19 


Barometer: 747 gefallen. 
Windrichtung: Nord⸗Oſt. 
Maximum 20 Wärme 

Minimum 12 


40 


Cours- Bericht. 
Berlin, 8. Juni 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 220.30 

(Geſtern 220.30.) 
Ultimo 226.25. 
(Seken 220.25) 
Warſchau, 8. Juni 1895. 


& eſtera 
Berlin 45.65 45 65 
London 9.29, 9.30 
Paris 37.10 37.16 
Wien 76.90 77. 16 


Die zeuge Kammer unjerer Zeitung 
e staat! außer der Sountags⸗Beilage 
12 Seiten. 


Folgende Firmen 
„Lodzer Familien⸗Kalender“ pro 1896, 
herausgegeben von W. Peierſilge, aufgegeben: 
Baruch Wladystav, Mechaniſche Weberei. 
Beck Hugo, Inſtrumenten⸗Handlung. 
Bork Carl, Keſſelſchmiede und Apparaten⸗Bau⸗ 
Anſtalt. 
Cieſteleki S. H., Handelshaus. 
Dietel Arno, Apotheker⸗Waaren⸗Handlung. 
Emde & Comp., Färberei und Appretur. 
Ende K., Conditorei. 
Grohmann L., Baumwoll- Spinnerei, mechaniſche 
Weberei und Appretur. 
Heinzel & Kanitzer, Baumwoll⸗Manufaktur. 
Janke Paul, Maſchinen⸗Fabrik und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Anlagen. ; i 
Kern Ewald, Maſchinen⸗Fabrik. 
Lißner J, Kurzwaaren⸗Handlung. 
Matiatko Wactaw, Waagen⸗Fabrik. 


Matiatko Alexander, Büchſenmacher⸗ Werkſtatt. 


Mogk Carl, Lager techniſcher Artikel. 

Neidhardt, Leinenwaaren⸗ Handlung. 

Peuker Johann, Confections⸗Geſchäft. 

Patzer W. & Comp., Kolonialwaaren-, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Weinhandlung. 

Richter Ernſt Mechaniſche Werkſtatt. 

Triebe Gebrüder, Maſchinen⸗ und Armaturen⸗ 
Fabrik, Metall- Gießerei. 

(Fortſetzung folgt). 


Teatr di w ogrodzie Sellina. 


W Niedzielę, dnia 9-go Czerwea: 
| = J} 


Operetka w 6-ciu obrazach F. Szobera, muzyka 
A. Sonnenfelda. 


W Poniedziałek, dnia 10-g0 Czerwca: 
D g f Mi 


Komedya w 3-ch aktach Michała Baluckiegd. 


Die Geſellſchaft, welche ſich zur Explotta⸗ 


ift von einer iſraelitiſchen iem 


Ñ 


haben ferner Anzeigen für den 2 


6 ; 


Ein Blankowechſel, 


ausgeſtellt von A. B. Arenowicz auf 50 Rubel, 
und das 1., 2., 3. und 4. Viertel des Looſes 
Nr. 18118. der vierten Rafe der Warſchauer 
Lotterie find verloren gegangen. Der Wieder: 
dinger kann das in dem Portemonnaie ent- 
haltene baare Geld behalten, wofür er gebeten 
wird, gen Dokamente bei Moiſche Grütz⸗ 
Finn, Altſtadt 138, im Haufe M. Rufat, 
abzugeben Vor Arkauf wird gewarnt. 4659 


go # t 91 
Ein müblirt. Zimmer 
per Sofort zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen in der Colonlalwaaren⸗ 


Handlung von Jakob Goldmann, Konſtan⸗ 
tiner⸗Straße Nr. 40. 4661 


Geſucht wird zum möglichſt ſofortigen An⸗ 
tritt als 4657 


Gehilfe des Vuchhalters 


für ein hieſiges Comptoir einer Färberei und 
Appretur ein junger Mann, welcher der tuf- 
ſiſchen, deutſchen und polniſchen Sprache in Wort 
und Schriſt vollkommen mächtig ſein muß. 
Offerten einzureichen durch die Papierhandlung 
von J. Peterſilge unter Chiffre H. S. 8. 


Vom 1. Juli 


ſind im Haufe Zgierzer⸗Straße Nr. 20, vis-&- 
us der St. Maria⸗Himmelfahrts⸗Kirche, ver⸗ 
ſchiedene Wohnungen, ſowie Kellerräume, 
geeignet für Werkſtätte, Bückerei ꝛc, zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Verwalter des Hauſes 
am Orte. 5 ö 4662 


JJC 
Eine Schenk 
mit Inventar und Wohnung, welche ſich auch 


zur Reſtauration eignet, it zu verpachten. 
Näheres in der Exped. dſs. Blattes. 4665 


Warnung. 

Mein Beamter Turin Bat geſtern, den 4. 
Juni verloren: Rs. 700 in Baar, ſowie fol⸗ 
gende Wechſel: 1) Rs. #00, Ausſfteller M. 
Lenczyeki, fülig am 1. December 1895, 2) 
Ra. 600, Ausfteller A. S. Cohn, fällig am 
24. Auguſt 1895, 3) Rs. 400, Ausſteller P. 
Promtüski, fällig am 24. Auguſt 1895. 
Alle 3 Wechſel waren mit meiner Unter⸗ 
ſchrift in blanco girirt, verſehen. Der ehrliche 
Finder wird höfl. erſucht, genannte Wechſel gez 
gen gute Belohnung bet mir, im Haufe Szy- 
Her, Nowomiefska⸗Straße Nr. 1, Wohnung 2, 
abzugeben. Indem ich vor Ankauf, eventuell 
Discontirung obiger Wechſel warne, erkläre 
ich dieſelben als ungültig. 4668 


Garn 


Eine 
im Mittelpunkte der Stadt gelegen, iſt unter 


ürberei 
günftigen Bedingungen zu verpachten Neflek⸗ 


tanten werden gebeten, Offerten an die Exped. 
der „Lodz. Ztg.“ bis 20. Juni dieſ. J. sub 
3. 0. K. 400 einzuſenden. 4673 


Ein Laden 


mit Wohnung oder 3 Front⸗Zimmern u Küche. 
unweit der Peirikauer⸗Straße, per ſofort geſucht, 

Offerten unter U. B. 20 in der Expedition 
d. „Lodz. Ztg.“ niederzulegen 4687 


Hobelbänke 


find preiswerth zu verkaufen. 


4689 St. Annaſtraße Nr. 19 neu. 


pract. Mailen; 

ſibernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegunas 

Kuren Erwachſene und Kinder. 775 
Krötka⸗Straze Nr. 4, Haus Beer. 


Eein junger Mann, 
welcher 6 Klaſſen der Realſchule abſoloirt hat 
und Prima Referenzen aufweiſen kann, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen einen Poſten für 
leichtere Comptoirarbeiten. : 

Gefl. Offerten unter E. G. 


find an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


4691 


In Zgierz 
iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1/13. 
Juli preiswerth abzugeben. ` 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauer. ` 2795 
. —— 270¹ 


 Eilomialmaarsnlade 


ift ſofsrtoder vom 1. Juli ab zu verkaufen. Nähe⸗ 
res in der Papierhandl von J. Peterſtlae 
„ Eine 


16 bis 20 Pferdelräſte, ein Keſſel 27 [] Meter 
Hrizfläche und eine Spinnmaſchine 300 Spindel 
find preiswerth zu verkaufen dei W. Methner, 
Ziegelſtraße Nr. 71. 4777 


oher, ſchwarzer 


Pudel, 


bis zum Kopf geſchoren, auf den Namen „Nerd“ 
hörend, ift abhanden gekommen. Der Wieder⸗ 
bringer erhält eine Belohr ungbet K oz. Towski, 
Sattlermeiſter, Wschodniaftr. Nr. 314 2770 
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2. Bober Zeitung. 


nt. Aun 


Heute, Sonntag, den 9. Juni, von 8 ½ Uhr ab: 


Unter Anderem gelangt zur Aufführung der efe Akt der Waſſer⸗ 
Pantomime: 


„Der venezianiſche Karneval“. 
Große Koſtüm-Ballet⸗ Pantomime, unter Mitwirkung aller Artiſten und 
i des Corps de Ballet. 


Damen frei! 4786 


ch un g. 


Bekauntma 


Die Direction des Credit⸗Vereins 

„ der Stadt Lodz. 
N Auf Grund $ 22 des Statuts wird 
Realitäten Anleihen verlangt wurden: 


1) Unter No. 456, an der Wschodnia⸗Straße gelegen, Eigenthum der Eheleute Klemens 
und Anna Willerth — Erneuerungs⸗Anleihe ohne Converſton von 3,200 REL und Zuſchlags⸗ 
Anleihe von 9,500 RSI. e N Tam 

2) Unter No 15234, an der Bgterzer Straße gelegen, von Joſſek Leib Gottlieb als Mtt 
eigenthümer und Vormund feiner 7 nichtmündigen Kinder als Theileigenlhümer, erſte Anleihe 
von 12,000 Rl. a i 

3) Unter No. 47e, an der Zawadzka⸗Straße 
und Libe Habergritz, erſte Anleihe von 35,000. Röhl. 


Einwendungen gegen die Extheilung der nachgeſuchten Anleihen wollen die Vereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 


Für den Präſes der Stellb. des Direktors: M. Spraczkowski. 


Bureau⸗ Direktor 5 a 

Bekanntmachung. 
Die Direction des Credit⸗Vereins der Stadt Lodz. 

Lodz, den 26. Mat (7. Juni) 1895. 

z i Nr. 4651. er 
Uebereinſtimmend mit dem $ 66 der Vereins⸗Statuten, beehrt ſich die 
Direktion die Caſſenbilanz für das erſte Halbjahr 1894/5 zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen, ferner macht die Directlon bekannt, daß in demſelben Halbjahr 
d. h. am 6./18. April l. J. eine General⸗Verſammlung der Vereinamitglieder 


ſtattfand, auf welcher der Rechenſchaftsbericht pro 1893/4, als auch der Etat pro 
1894/5 einſtimmig beſtätigt wurden. 
ſtimmten ferner auf der am 15.27. Februar l. J. ſtattgefundenen Sitzung eine 
Commiſſion zur Abſchätzung des Werthes von Plätzen und Grundſtücken in den 
verſchiedenen Theilen der Stadt, und auf der am 2./14. Mai I. J. flattgefundenen 
Sitzung wurden die von der Commiſſion beſtimmten Preiſe beſtätigt. Die Vereins⸗ 
behörden wählten 31 Mitglieder, die für die Prüfungscommiſſion beſtimmt werden 
folen. Die Vereinskaſſe wurde in dem verfloſſenen Halbjahr 1 mal revidirt 
u. z. am 28. Januar (4. Februar) I. J. und das Auffichtscomitee fand dieſelbe 


in gehöriger Ordnung. . 4782 
: Präſes: Ed. Herbſt. 
Bureau Director: A. Roſicki. 
Die Wagen⸗Verleih⸗Anſtalt von Kolezyúski, 
Nikotajewska⸗Straße No. 59, empfiehlt zu 
Huchzeiten, Kindtaufen und Spazterfahrten 


elegante ganz: und halbgedeckte 4785 


Kutſchen und Volants. 


Zu verkaufen oder gegen ein Haus zu vertauſchen iſt ein 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 


gelegen, Eigenthum der Eheleute Lajbuſch 


: A. Roſicki.. 


4790 


5 


343 Morgen Land, 81 Morgen Wieſe, 50 Morgen 5 Ellen tiefen 
Torfſtich, 30 Werft von Lodz entfernt, 12 von der Chauſſee. — Zu 
erfragen bei St. Drecki, Uhrengeſchäft, Lodz, Neuer Ring Nro. 2. 


alas 8 . 
„Keilich & Fiedler“ 


austrete und ich mit meinem bisherigen Compagnon Herrn Eduard Keilich 
bis jetzt noch keine Abrechnung gemacht habe, erkläre ich hiermit, daß Accepte 
als auch Guss rur dann Gültigkeit haben, wenn die Firma von den beiden 
bisherigen Firmeninhabern gezeichnet ift. , N S 


Lodz, 8. Juni 1895. 8 „ 
= Heinrich Fiedler. 
~ Quelipark. eg 
RR 5 Sonntag, den 9, Juni 1895: ers i 
Großes Frei-Concert, 
ausgeführt von der K. Scheibler'schen Kapelle > 


Anfang 4 Uhr. Anfang 4 uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsaoll 


4797 


4798 


l Warnung! 

Ein Wechſel Über Ns. 50, ausgeſtellt am 6. 
Juni 1895 von Wladyskaw Salinstt, an die 
Ordre des Herrn Kwiatkomski, iſt geſtohlen 
worden. Indem ich vor Ankauf des Wechſels 
warne, erkläre denſelben für ungültig und komme 
für deſſen Zahlung nicht auf. i 
Władysław Salinski, 

Lodz, Wechodnia⸗Straße. 


Ein großer branner Jagdhund, 


auf den Namen „Nero“ hörend, iſt verloren 

gegangen. Der Wiederbringer erhält eine Be⸗ 

ahnung bei Chriftoph Groh, Glumnaſtraße, 
4764 


Haus Wolf. 4779 


Große Abschieds Parſtellung. . Tape. Bl 


Lodz, den 27. Mai (8. Juni) 1895. 
Nro. 4677. : 


4776 


Die vereinten Behörden des Vereins bꝛ⸗ 


"A. Baum. 


7 75 

Die Buchhandlung 

von S. Mittler, Petrikauer Straße No. 282, 
erhielt dieſer Tage eine große Auswahl von 


in ſchönen Muftern und empfiehft ſolche dem 
geehrten Publikum zu mäßigen Pre ſen. 


ür ein hieſiges Engros⸗Geſchäft wird der 

PR Bu Eltern zum jofortigen Antritt 

als Lehrling geſucht Näheres in der Expedi⸗ 

tion dieſes Blattes. 4772 

In einem neuen Hauſe in Konſtantynow, 
vis-a-vis einer Fabrik, tft eine j 
Schenke zu verpachten 

und vom 1. Zult zu bezi: hen. Näheres beim 

Eigentzümer Franz Ruprecht, Konflarignom, 

Lodzer⸗Straße. Ä 4773 

Cyrk Pinsela. 
Dziś w Niedziele, na Wodnem Rynku Quelle): 


OstatniePrzedstawienie. 
Budowla Cyrkowa każdego ezasu 
i do sprzedania 
Circus Pinſel. 
Heute, Sonntag, den 9. Juni a. cr.: 
Sekte Vorſtellung. 


Das Baumaterial des Eircus iſt zu jeder 
e Zeit zu verkaufen. 4774 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, auf der 
2. Etage, Wschodnia⸗Straße Nr. 15, Haus 
Scholam Epſtein, per 1. Juli a. cr. zu ver- 
miethen. l 4752 

Tür ein hieſiges Fabrikatiossgeſchäft 
1 wird zum ſofortigen Antritt eine 
erfahrene ſchreibkundige Ma⸗ 
gazineurin geſucht. Zu erfahren in 


Helenenhof. 


Sonntag, den 9. Juni 1895: 


Früh- und Nachmittags- 


guet. 


Täglich Concert. 


Auf dem „Neuen Ring.“ 


Lebendes Diorama. 


Letzte Tage. 
Dieſer Apparat wurde auf der Welt Ausſtel⸗ 
lung in Chicago gezeiat und konnte man bas 
rauf die ganze Ausſtellung und alle Anweſen⸗ 
den in der Natur mit genauen Farben der Klei⸗ 
dung, und dem Austrul der Freude oder Trau⸗ 
rigkeit auf dem Geſicht ſehen. Bekannte, Bers 
wandte u. f. m. find deutlich zu erkenn n. 
Eutree nur 10 Rep., 
Das Kabinet ift von 10 Uhr Morgens big 
7 Uhr Abends geöffnet. 4791 
Bäder⸗ Almanach (Bädern⸗Luftkurorte 
u. Heilanſtakten] geb. Ns. I. 70, Wohin? 
Nahtgeber f. Neifeluftige geb. Rs. 1.19 
vorräthig in 4784 


L. Fischers 
Buch⸗ und Muſikalien Handlung. 


Suche für mein Wurſt⸗Geſchäft ein 


der Papier handlung des Herrn Peter- p ) 2 f * | 7 
re ene Saale, E Bh Ill Ell ran Eil. 


binder oder Kaufleute iſt ein 


gut einträglihes Geſchäft 
zu verfsufen. Offerten Eitte unter S. 3. 
Nr. 100 in der Exper ition dieſes Blatt⸗s nter 
derzulegen. 4778 


Ein Zimmer mit Bedienung 
wird in der Nähe der St⸗Annen⸗Straße ge: 
ſucht. Diesbez. Offerten in der Exp. dieſ. Bl. 
unter L. K. niederzulegen. 4781 


Ein einzelnes Zimmer 
zwiſchen Ziegel⸗ u. Nawroiſtraße wird 
geſucht. Offerten unter L. B. an Herrn 
J. Peterſtige. 4780 


Ein möbiirtes Zimmer 

in der Nähe der Zawadzka⸗Straße, wird ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten unt. Chiffre O. R. 
an die Exp. d Bl. erketen. 4763 


2möblirte oder unmöblirte Zimmer 


mit Vorzimmer, ſowie 1 Zimmer mit beſonde⸗ 
rem Eir gang, find vom 1. Jult zu wir aiethen. 
Zu erfragen Zawadka-Straße Ar. 26, 
Wohnun Nr. 6. 4759 
Ein junger, fleißiger Maun, 
welcher durch 3 Jahre in einem Gemeinde Amte⸗ 
- prachieizte, ſucht eine entſprechende Stelle. 
Sefl Offerten bitte an die Red. d. Sig. un⸗ 
ter W. J. zu ſchicken. 4758 
Ein Clavier mit gutem 
Ton, wenn wözlſch Pian ino, 
= wird von einer Dame billig 
zu miethen geſacht Off. mit Preisangabe bet 
J. WPeterſtlge unt. M. L. niederlegen. 470 


Ein junges Mädchen 
mit Caution, der ruffiſchen, deutſchen u. pol ni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, wird per ſofort für ein 
reiſendes Schaugeſchäft geſucht Nähe es „le⸗ 
beudes Diorama", Neuer Ring vis-a-vis 
dem Magiſtrat 4778 
Bei Familte 
miethen 


œ 5 + 2 i 
1Frontzimmer mit Balkon 
für einen oder zwei Herren. ſeparater Eingang, 
mit oder ohne Möbel, Wschodniaſtraße Nr. 40, 
2. Stock, bei Hrn. Waldmann. 4767 
SC ͤ a 
In der Nähe des Paradiefes find 
Wohnungen zu vermieihen und vom 1. 
Juli an zu beziehen. Zwei auch ein 
Zimmer mit Küche. Gleichzeitig ift eine 
Kupferſchmiede Werkſtatt mit Zubehör 
zu verpachten. Th. Schöpke, Petrikauer 
Straße No. 711. 4795 


Ein ſchön möbliries 
3 


Jimmer 


wird in der Nähe der Heinzebſchen Fabrik zu 
miethen geſucht. Offerten sub NI. K. in ie 
Erp. d. Bl niedereul⸗gen. 4768 


Zu erfragen in der Expebitfon der 
„Lodzer Zeitung“. 479% 


Ein guterhaltener Caſſaſchra 
wird zu kaufen geſucht. 
Zu erfragen in J. Peterſilge's 
Papierhandlung. 4769 


Eine Garnitur ſchwarzer Möbel, mit 
grünem Plüſch gepolftert, ein Credenz mit Mar: 
moplatte, Tiſch und Stuhl für Samowar ein 
kleines Bett aus Eiche, ſomie verſchiedene andere 
Möbel, find ſofort zu verkaufen. Nikolajewska⸗ 
Straße, Nr 41, Wohnung 12 4755 


Rs. 2000 


auf ſichere Hyrothek zu vergeben: daſelbſt ift 
auch em halbgedeckter Volant im guten 
Zuſtande zu verkaufen. — Zu erfragen bet 
Th Gustav Engel, Slömna- Strafe 
Nro. 29 neu. 4794 


Ein eleganter 


Arunkenfahrſtuhl 


it preiswerth zu verkaufen. Näherts in der 
Exped. der Lodzer Zeitung 47 96 


Geste, Sonntag, den 9. Juni: 


Frei⸗Conecert 


im Schützenhaus⸗Garten, wozu ergebenſt 
einladet 47838 


A. Pusch. 
Ein möbliries 


tf per ſofort zu vermiethen mit ſeparatem Elite 
gang und Bedienung, Widzewska⸗Straße Nro. 
17, Wohnung 9. JP 
a In beruiethen vom 1. 
Juli ein großes elegantes Zim- 
3 d mer mit feparatem Eingang, 
2 Fenſter front, im 1. Stock, diebesſicher, auf 
Wunſch mit Beheizung und Bedienung. Petrie 
kauerſtr. gegenüb. Heinzel No. 109, zu erfra⸗ 
gen beim Wächter 4765 


iſt vem J. Juli bill ig zu ver⸗ 


Eine elegante ein⸗ oder zweiſpännige 


leichte Rutſche 


iſt zu verkaufen. Näheres Widzewska⸗Straße 
Nro. 78 : 5 4787 


2 Zimmer und Küche, | 
I großes Zimmer und Küche 


mit 2 Eingängen, ſind vom 1 Jult zu vere 
miethen, Palnduiomaftraße 31. 4761 


Ein freundlich mödiirtes 


„Zimmer 
mi Dis [7 A mr a u : 
be Lee, Bel. ee Segen. 
lung. l 4789 


erhält derjenige, der einem jungen Wanne 


na nen rollwagach z ludźmi facho. 
yeni. załatwia Zzaklad przewozow 
-Michała Lentz. Widzewska X 71. er 


„Sin altes, gut eingerichtetes : 
Colonial, Galauteriewaaren-, Deli- 
fatefjen- und Tabak-Geſchäft 


iſt per ſofort zu verkaufen. Preis 2,000 Ns. 

i H. Kwiatkowski, 
4793 Re Aerar der: Strafe Nr. 37. 
Daſelbſt iſt ein Naum für mehrere Pferde 
und Drofchfen mit bdeſonderem Hofe zu ver⸗ 
pachten. 4793 


ar mehrere Jahre 4 1 
Bades 5 Mar ufacturwaaren . 
= geſchäften thätig. Piina Referenzen ſtehenn 

44544 


zur Seite 
100 fend 


Sc. Offerten unter A. B. C. 


in ber Papierhandlurg von J. Pekerſilge 
riederzulegen. 
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> in den prachtvollsten Farben und Dessins. een In Pas 

PN in ı  unübertrefflicher Auswahl Teppiche, Laufer, Sara, | ` 
Ulle 0 B yon den billigsten bis zu den ||| abgepasste Fortieren, Möbel-Stoffe, Bett- 
| e Qualitäten. N ud Tisch-Decken in ‚grösster Auswahl e 
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als Product aus reinem Wein, für ſein S lies Aromat und Geſchmack und 1 7 ieniſche Gi enſchaft. 
n in allen. beſſeren en a — und ge ie 3 0 i 
T Palman 


Patent. 


F 


Patent. 


E Privilegirte Muſſiſche 1 nun 


al 
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Sork-Sompofifion-Mafl ¢ = 
als beſtes elm in n heißen Dampf⸗ und 5 ſowie 
KRorkſteine % 


in gige zur Bekleidung von ee zur Herſtelung von eden Aaien und Zwiſchen⸗ 
Telephon⸗Verbindung. wänden ꝛc. 


Telephon⸗V er biudung. 


CCC — Sa 


3 wa von ca. 120--Meter mit Dampfkraft wird 
Brückenwaagen, 


per bald zu miethen geſucht. 
i ; e — Offerten mit Preisangabe sub S. J. 100 
. Deeimalwaagen, f ee ee 2760 an die Exped. an die Exped. his. B Blattes erbeten. latte erbeten. 4848 
Tiſchwaagen, 5 


Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinſter Ausführung, 
Feilen ans beiten Poldiſtahl, 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (ſehr herab), 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 

Häckſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), 

Gewehre, Revolver, ſämmtliche sn 

ſowie Pulver, Schrot und Patrone 
find i in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſ en les am on 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 

ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Rro- 682. 


Ce Are 


Karl Kretschmer 


Betrifauer : Straße Nro 778/63. 


une 


beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, iſt in 
Koluſchki, nahe am Walde, zu vermiethen. 
Auskunft ei Frau Patzer, Meyer's 
Paſſage Nr. 5. 4644 


Ein junges Mädchen 


mit guten Empfehlungen, das deutſch, polniſch 
und ruſſiſch ſpricht und gut rechnen kann, wird 
als Verkänferin für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Dektikateſſengeſchäft ſofort oder für ſpäter ge 
ſucht. Auswärtige und fore, die fon in ään- 
licher Stellung waren, werden bevorzugt. Adr. 
zu erfahren in der Exped. d. Zta. 4645 


ren le, 


N Pulte ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Petrikauer Straße Nr. 24 im 
Frontladen. 


7 A 1 i h 
Sine gebildete Polin, 
welche geläufig franzöſtſch ſpricht, zu zwei Rir- 
dern von 9 und 5 Jahren von einer chriſtlich n 
Familie in Lodz gefucht. 46. 


Schriftliche Offerten erbeten an die Exp d. 
Bl. ur ter Chiffre L. W. 500 


Laufburſche 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Adolf B. Rosenthal, 


4626 Cegielniana⸗Straße Nr. 12. 


Ein Cornwall- 
Dampfkessel, 


40 Pferdekr., in gutem Zuſtande, ſowie 
eine 2cylindrige Locomobile, 12 Pfdkr., 
ſind zu verkaufen. 

Näheres bei Schwarz, Konſtantiner⸗ 
Straße Nr 70. 


Eine Dampfmaſchine 
mit Expanſions⸗ Schieberſteuerung, 25 Pferde- 


Träfle, in gutem Zuſtande, iſt zu verkaufen. 
Ju erfragen in der Exped. d. Ztg. 4126 


Sin Lehrling 


von an ſtündiger Familie mit ſchöner N, 
kann ſich melden bei 


4698 Bernhard Eisner. 


Dem bochgeſchͤtzen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich inmeinem jeit 13 Jahren beſtehenden Sarg⸗ Magazin unter anzeren 
einen neuen 


Wiener Blasmagen auf Cummi-Rädern 


eingeführt habe usb denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pu⸗ 
blifums empfehle. Hochachtungsvoll 


Carl Wilhelm Fischer, 


Nikolajewsks⸗Straße Nro. 55/85, vis à vis der Johanniskirche. 


Magiſtrats-Veamten bei mir geſtempelt. 


15 
8 A NE 
75 
379 5 Dr 4 i 
Een 5 


Gummi ⸗ Rüdern 


Wienre Glaswagen. 


auf 


ua q 16 ui no es 


* 
a i 
eei 


Fonnabends nach jedem I. werden Waagen uud Gewichte von einem 


e 


ehrten Damenwelt zur geil, Bedtung! 


Hiermit erlaube ich mir, die neben: Anzeige zu machen, daß ich 


DE 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
Friese etc., alle Arten Modelle für 
. Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


eröffnet habe. Empfehle 55 nach der neueften Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 5 

A. WW Sie 
6 Srp. 16, 1. Etage, vis-a-vis dem 
3414 5 l nn Moscou“, 


Den Herren Rauchern werden empfohlen 4490 


3) Hülsen von Borkiewier‘ 


Warschau, Chmielna 44, Ecke Marszałkowska., 8 
© 
$ 
2 


| bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und. Steinmetzgeschäft 
„n 3196 


ar man & Schimmelpfeni, 


Kirchhof-Chaussee, NM 12. 


Diese inländiseien Erzeugnisse von unvergleich- 
heher Güte, aus bestem Seidehpapier kergesteilt, bie- 
den jeder Conrurrenz die Spitze Gleichzeitig empfiehlt 
sich die Schreibheft- Fabrik von Borkie- 
wiez welche Schreibhefte in grosser Auswahl von 
bester Qualität, zu sehr mässigen Preisen liefert. 

Ae Chmiela 1, Eeka ler Marszalkowska. $ & 
om Tule „ Pilica“. Klimatiſcher Luft⸗ und 
Wald Kurort. 21 Stunde von der Station 
EF. Tomaszow Ra wksi gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Reſtaurant, allerlei Lebensartikel, Fluß⸗ 
und warme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. of 
alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 
beim Eigenthümer in Lodz, Zielonadr. Nr. 7. 3187 


909 
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à Post- und en ne = i 
s Station 8 A “hoiii: Petrowiiz (Fordbahn. 
Eröffnung 15. Mei bis 1. Oktober (Saisonubillet). 
3513 Illustrirte Prospekte franco und gratis. 
l Badeve waltung. 


Straß zen- und Partenſpritzen 


£ fomie Dedenzohr, fi "Susittäl) zu haben in der Maſchinen und Mühlſtein⸗Fabrik Karol Ast, 
Lipowaſtraße Nr. 3091 
Doſelbſt werben auch Spritzen zur Reperatur angenommen. 


| 
= 
| 


> beſondere Pflege der fremden Sprachen. 


London, 
liefern: complelte Einrichtungen für Baumwollſpinnerei und Weberei. 
Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Artikel für 

Spinnerei und Weberei. 
Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen. 


Eduard Tögel & Co, Lodz. 


b. b. Hanboll l. lena in de 
3 é . 

baut complete Einrichtungen für Appretur, Färberei, Bleicherei, für 

Papier⸗Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Specislitäten: Calander⸗, 

Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen; Centrifugen, hydrauliſche Preſſen; Cy- 

linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 


Chocoladenfabriken. Eismaſchinen. Holy, Baumwoll-, Papier⸗ und Hart- 
gußwalzen. — en a für Polen: 


Eduard! Tögel & Co. Lodz. 


empfehlen den Herren Eier: Veſtgein ihr wohlaſſortirtes Sijui in 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Zaehnel, 
Mänhardt & Co., Bielitz, ferner ihr Lager in Spinn- und Zwirn⸗ 
Travellers, Cylindertuch, Putztuch, Walzenplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 
fele, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin- 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ 


riemen (aus der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd., Halifax) 


uf w. 350 


Der billige Laden 


von Jaköb Dumilski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz 


macht den geehrten Herren Archttelten, Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ſein Lager jeder Zeit reich aſſortirt If in verſchiedenen Zeichenpapieren, 
Pausleinwand. Torſchon⸗Papiere für Aquarell⸗Maler. Farben, Pauspapieren, Perza: 
mentpapferen 2c. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ 


nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderet gut und billig ausgeführt. 


Sochachtend 


3957 


Jaköb Dumiuskl. 
ie 5 


en Syrien. 


Den Herren Hausbeſitzern empfehlen wir unſere ſtaudhaft gebauten Handſpritzen, 


L t. i 
bie wir ſtets auf Lager ha “u, B. Goretzki & Co., 
Nikolajewska⸗Straße Nr. 83. 


Penſionat verbunden mit höh. Mädchenſchule N 


Breslau, Gartenstrasse 292 u. 


nimmt jederzeit Zöglinge auf Ausbildung in allen wiſſenſchaftlichen und techniſchen Fächern; 
Beſtändige Aufſicht der Mädchen durch Franzöfin, ſehr 


ene, 


8 


Telephon⸗Verbindung. 


gute Verpflegung, viel Bewegung im Freien T urch Spaziergänge und Spiele im großen Garten 
Pröſpecte durch die Vorſteherin 


am Wale — Anna von Ebertz. 


5 Wichtig für Bauunternehmer, 
Bau⸗ und Möbel ⸗Tiſchler! 


> Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueſten 
> und beiten Tiſchlerei⸗Maſchinen verſehen haben, übernehmen wir das ' 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band⸗ und Kreis⸗ 
p lägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchlerarbeiten 
D aus uns 3 geliefertem Material zu zeitgemäßen Preiſen. 4108 
5 Heinrich Wyss & Comp., 
mechaniſche Drechslerei und Spalenfabrit. 
K er 819h. l 


DOGGE 


Ju Bial nt in io gde Maschinen 


zu verkaufen: 


1 Dampimaſchine von 25—30 Pferdekraft von Schydecki, Leipzig, 


2 . 885 
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ſowie goldene und ſtlberne Münzen e 
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forderlich Wo, fast die Crp. d. BL 


Nro 132 


Reſtauram zum 5 Stern“, 


I 
Br E „5 gm Renen Ruge. 
Í 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-3-vis 
Grand Hotel. 


e von der Mlitatr ⸗Kapelle des 4. Iüger-Regimen ts unter Leitung des Kapellmeiſters 


Zurückgekebrt von größe⸗ Seam S. Lasocki. 


f * & vr Anfana 8 Uhr. Das Lokal ift bis (Uhr Nachts geöffnet. 
sen eee ndet das Concert im Saake ftat. 
dem Auslande, empfehlen Bei unzünſtiger Witterung finde Hochuchtangsvol 
wir unſeren Detail⸗Kunden PER H. Prawitz. 
eine reichhaltige Auswahl in A 
Cheviot; Rammgarn= {i ce 0 en. 
und N 2 2i 
Streichgarn⸗Stoffen — 


Sonuta Den Juni 1895: 
für Herren: Paletot3, Ans $ a DEE 
züge ꝛc. wie auch echt ğine: 


ſiſches Cze⸗ſu⸗cza. 3723 | 


des 


Poder Männer- Geſangvereins 

unter Mitwirkung eines Orcheſters zum Beſten der 2 
5 anſtalt des IV. Bezirks. 

i Anfang 4 Uhr. 

Billets & 50 Kop. zu haben am Tage des Concertes an der Cuſſe, ſowie 
bei den Damen Härtig, Skrudzinska u. W. Kerrn und in den Buchgandlungen 
der Herren Schatke und Fiſcher. 

Kinder bis zu 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


Nellunrant „Zum Lindengarten“ 


Petrikauer Straße Nr. 601 218). 


Täglich Concert 


der Karlsbader Damen ⸗Kapelle. 


Aufang 7 Uhr Nachmittags. 


E Gebrauchtes 


Gold, ‘Silber 
ud Edelsteine, 


Kinderbewahr⸗ 


Numismaten lauft gegen Baar zu hüd- 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge- 
genſtäude ein das Jumelier⸗Geſchäft von 


= 
4 Moritz z- Gatentay, 1 


5481 


Hener Riung Pro. 2 


Atrumnfſtapfer. 
Einziger Apparat um beſchädigte A 
Stellen in Strümpfen. Leinen, Stoffen; 
2c., wie gewebt herzuſtellen. Jedem 
Apparate Stegen Gebrauchsauweiſung 
und Probearbeik bei. Preis 2 Rd 
Adreffe: St. Petersburg, Lager 
e Srfinängen. Große-Morskaj 
Beſtellungen werden foforf, 
auch per Nachnahme eſtectuirt. N 
iluñrierter Katalog aller Erfindung 
und Geſchenke gegen Einſend v. 15 Ko 
Briefmarken. 


NB. Gleichzeitig empfehle ich Träftigen Mittagstiſch à 35 Kopeken, 
Frühſtück à 20 Kop., ſowie Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in: u. ausländiſchen Getränke. 
i Zu recht zahlreichen Beſuche ladet höflichſt ein 


4748 N. Michel. 


Der Vorſtand der Lodzer Weber-Juuung erſucht die Herren 
Mitmeiſtet, ſich am künftigen Montag, den 10. d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr im Meiſterhauſe zur einer 


. Männergeſangverein. 
Sonntag, 9. Juni. Vormittags 1%, Uhr: 


Generalprobe 


5 im Waldſchlößchen 


47 Der Vorstand. 
Die siazigos echten Pastillen von 


einzufinden. Zweck derſelben: Bechlaßſaſſurg über den erkani des 
Cykliſtenplatzes und Bau eines neuen Meiferhanfes. Sollten ſich 
an dieſer Sitzung zu wenig Mittglieder betheilig⸗n, fo findet 11 
Tage ſpäter eine zweite Berſammlung fatt, deren Beſchlüſſe dann 
unter allen . gültig find. 4675 


Eine e 


Ps 


siad le 


PASTILLES VICHY-ETAT. 


385 ji Werden in len! Metalbüchsen 


befehend aus 2 Zimmern und Küche, in Kargulec, 1 Werſt hinter Zgierz, 


in prachtvoller Lage, in der Nähe des Waldes, iſt zu vermiethen. 
Näheres am Orte. ! 


mam verlange den Stempel des Stanton. 
* C verein. 


BADER SAISON 


wa 15 Mal biam 30 September. 


Ju vermielhen 


vom 1. Juli a er. eme Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Entree, Keller und Zubehör 
bei Henriette Kunkel. Ecke Widzews ka- 


und Priejazd⸗Straße I Nr 1104/85. 4654 
n RAN 


4696 


$| Teichels 8 
1 Mezan -Malz- Kaffee, 
i 


99906955959 


Eine tüchtige Erzieherin | 
(Deutſche). evang. Conf, mit Gouvernanten⸗ 
utteſt, wird zu zwei Mädchen von 8—9 Jahren 
geſucht. Franzöſiſche Sprache und ea | 


` 2 2 — 2 — 


Dresaner Kaffeesorrag - Fabr. vorm, Telskel & Classe, Bögse-Drasszu. 
Ostentahrserunhondiungsn, 


Ver etne w den meinen 


1 Dampfröhrenkeſſel von 30 Pferdekräften, gebraucht, 
1 große Mungo⸗Reißmaſchine mit Reſer ne⸗ Tamscur von Kohlloeffel, Reutlingen, 


Eine Dampf 


2 Thybet⸗Reißmaſchinen, # 27 ” " 27 : 95 ER 
1 Schoddh⸗Reißmaſchiue, n * " " r engliſch 8 Fabrikat, 535 m/ m Egter mae: x 
1 Miſchwolf. meſſer und 1670 m/m Sud, mit horizontalem 
1. Druſſette. 


Condenſator und doppelt wirkender Speiſepumpe 
für Dampfkeſſel, ift vergrößerungshalber zu ver: 

kaufen Näheres bei Briggs, Poſſelt & Co.“ 

3 


3 Krempel, eiferne Bettſtelle, 39 Koll breit mit Beſchlag, 
1L eugliſcher Shaker von Walker u. en. 
1 inländiſcher Shafer, 
1 große Schleudermaſchine, 
1 eiſerne ausländiſche Waſchmaſchine, Gabel Syftem. 


Zu erfragen bei Hirsch Munk i in Bialyitot. 


Einem hochgeehrten Publikum von Lodz und Umgegend empfehle ich mich zur 


Anfertigung von Damen-, Herren- u. Kinderwäsche Ie 
ſowie Steppdecken 


von den einfachen bis zu ben eleganteſten. l 
Auch übernehme ich die Ausführung ganzer Ansſtattungen, bei i ſollden und reellſter 
Bedienung. 
Junge Mädchen, welche das Wäſchenähen und Zuſchneiden erlernen wollen, mwer- 
den angenommen. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 4583 
hochachtungsvoll 
Aulela Nowacka, Dzielna⸗Straße Nr. 8. 


4734 4652 


mit Beheizung per 1. Juli zu vermiethen © 
bei Gebr. Baruch, Stegelſtraße Nr. 25. 
. 4653 


wird ein age Stadtreiſender bet feſtem 
Gehalt, dauernde Stellung. Offerten Befiebe 
man in der Exp. bjs: Bieta unter „Colonial 
waaren” niederz legen. Zn 4697 


Ein unmöbl. Ziumer 5 


per ½ Kilo⸗Packet 35, a per > Kilo⸗Packet 18 . Ge e 
wogen per Pfd. 20 Kop., verkauft en gros & en détail die ; te me 


W. Patzer & Comp., 
Ecke 5 u. Twangelickar Strasse = 


In einer eg Su E erano) fer ein bie, gewandter 


| der ruſſſchen becken . er polnij en S. Laat E =, 3 ö 
ernde Stellung. hen Sprache volkommen mächtig, dau⸗ 


Offerten unter M. G. durch die Ecped. d. Bl. erbeten. 
‚Weizen-Stärke-Pabrik 


220kopowa-Strasse = 2.55 N Powgzkowskie, 
Arsc. 


4138 


er 
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2 em abel. Ae shah 


K- u 


tas-Motoren mii 1 Preis jiten l Paien kn Taste f 


geränschloser, Gang, einfache Mans geringer Gasverbrauch. 


Petrolenm-Motoren „Patent Kaselowsky“, 

für stationären und lokomobilen: Betrieb für die Landwirthschaft, 

= gewerblichen. Betrieb und elektrische Beleuchtung. Ohne Anwen- 
= dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten betriebsbereit, 
L geringer Petroleum- u. ‚Oelverbrauch, leichtes Angehen, gleichmässi-. 
l ger Gang. 4401 


II üg Tarik lig ie, I. 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von Petroleum- 10 

Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 

sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dyna- 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 

# Reflectanten können somit Gas- und Petroleum Motoren, sowie Dy- 

5 nam omaschinen in der Fabrik in Lodz jederzeit im Betrieb sehen. 


“on D. Exped dſs. Blattes er beten. 


Rotger Zeitung 


Velannkmachung. 


pi: Hierdurch theil e ich meinen verehrten itnefenten mit, 
7 neben meiner Bau⸗ und Möbeltiſchlerei eine 


Hulzbrurbeitungs-Jubrik 


mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ins⸗ 
beſondere den Herren Baumeiſtern, Eatrepreneuren u Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ 
meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: Fußbodenbretter 
zum Behobeln, Spunten und Federn, Sockel⸗Leiſten, Kehl: 
Leiſten, Thür⸗Verkleidungen. Thür⸗Rahmenhölzer, Füllun⸗ 
gen und wird das Abplatten und Fraiſen ausgeführt. 1 
Auch halte Sockel⸗ und Kehl, Leiſten in jeder Dimenſion TE | 
aus Kiefer-, Erlen. und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche a 


0 4 


pan 


1 


Arbeiten werden in fürzefler Zeit u. zu den billigſten Preiſen e 
N Hochachtüngevoll N 4563 
Josef Wawersig, Tiſchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. 804/63. 


o tR : & E etersburg, 


G Transmissions-Seile 


a bestem en Hani sowie aug Manillahanf und Baumwolle. 


Lodz, Andreas ira Nro, 20 


Moda ı soba, 


Nanczyciélka z wyksztalceniem en 
ze. ziotym. medalem poszukuje: na czas wa- 
kacyjny zajęcia do dzieci hib za towarzyszkę 
na wyjazd: W góry: Oferty proszę składać, 
w tod „Lodzer ni pod lit. H. B. en 


wu.) 
HMJ S 
im Confections- syache tüchtig iſt, 
juht Arbeit. 
Gefälli ze Offerten mbr „Confection“: 
4696 


Eetrofchisch Fabrik, Drahtisnlir- p 
mi Kabelwerk 


System „Berliner Maschinenbau Ac- 


tien- Gesellschaft vorm. L. Se chwarz-. 9 


kopff“ Modell 1894. 


Dynamomaschinen, 


Elektromotoren 


von ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: 8 
Complete elektrische 
Anlagen 

für Beleuchtung u, Krafübertragung 


in jeder Grösse. 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriebe. 


Gas-Motoren, 


| Petroleum-Motoren 


Patent Kaselowsky. 


Wegen Umzug | 


nden in meinem Detailgeſchäfte unter der Flrma: Magazin 
vom 4. Juni an ein : ; 


poker? usuerkanf 


von Kleiderſtoffen, ſowie Sheniots mb Sommgarn mit 30 bis 


40 oer Rabatt fatt. 
r Boris Kalischer. 


Ein, im gutem Zuſtande befindlichen 


= mal magen auf Federn, 2 


e zum Transport vos Möbeln, wird bald zu kaufen geſucht von 


Hugo Suwald, 


Rigger 7 


30—40 an ent 


Pr 


Möbel⸗Maga in, Zielona-Sträße Nro. 5. 


Biene Damen- Garderobe n wird angefertigt im 
Atelier w 
Martha Löffelbein, 


3037 


: ugnis juazoagh 07-08 


| 


ar 


| ‚Isolirte Drähte u. 
„Kabel jeder Arti 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 


erger & Aumann, 


= Lodz, Katna-Strasse Nr. 24, 8 

D 

= empfiehlt ſich zur Anfertigung von Noh- und bearbeitetem Maſchinen⸗ S 

E guh, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: 5 
Seilſcheiben, Dampf⸗ Cylinder, * 

g Sängeböde, Lagerſtänder, 22 

= Säuien, Brücken u. ſ. w., cu 

S nach Angabe in eigener Modelirung. = 

£ Als Specialität: D 

i Anlagen von Transmiſſionen, l 

1 „ Dampfichneidemühlen, 

* i tocomobilen von £ — 20 Pferdekraft, 


Metallguß in Phosphorbronce 
und Weißmetall für ee Malen 20 1282 


Das jeiner Güte wegen bekannte 


vigið helles! àla Pilsner, „Simplex“ Tafel- 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 


empftehlt die Bein: und Eolonialmaaren-Handlung von 4259 


Stefan Zarzecki, Lodz, Rener Ring Nr. 4. 


r Engros- und Detail- Verkauf. 


— 


ese one 2. Mulesanätafe. Sr. 53, e | nn 


S 


IE kalte Mbresbungen, be3gl. Ganbpflege, l 
3 1678 


fabrieirt als Speeialität nach dem 5 F 


— * 


Emig ye Jugend! 


Swn Waſſer felt nach einmallgem 


< Gei auch bei ergrauten, verbithenen und rothen 
Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
her und beſchmutzt weder Haut noch Mäſche. 
Preis des Flacons 1 R5. 30 K. 
Ein Façon reicht zu ſechsmallgem Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wachen. 
Nur zu haben dei W. Kulakowski, 


Dotel Bambura, Terien Ren. 17. 4354 


Tee Oymnaſtik, 


Hühnerargen⸗ Operation. 
Mme. Haugwitz, 


wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 56, Wohnung : 
u Sprehfiunben von. i—i ui.. — 


Dr. E. Czekański, 
Skerialarzt für Frauen⸗, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 


Gj Petrikaner⸗Straße Nr. 93, neben der 


Fr 


Apotheke des Herrn Stopczyk. 
Suech unden von 8—11 und von 3—8 Uhr 
Abends. 4275 


bin Stuhlmeiſter, 


mit vieljähriger Praxis in diverſen mechaniſchen 
Webſtuhlſyſtemen, der Landesſprachen mächtig, 
ſucht, geſtützt auf gute ar und Empfeh⸗ 
kungen, baldigſt Stellung. Gefl Offerten unter 
„„ Stuhlmeiſter “ erbeten an die Expedition 
dieſer Zeitung. 4530 


Kanarienvögel 


Die ſchönſten und mannigfal⸗ 

„ tigſten Roll⸗Tonrenſünger mit 

s = tiefſten Fiöten und Pfeifen, ver- 
ſendet ver Poſt jederzeit und 
überallhin mit jeder Garantie. Preis nur nach 
Geſangsleiſtung das Stück 9, 12, 15, 20, 25 
und 30 Mark. Betrag vorher oder Nachnahme. 


Julius Bäger, St. Andreasberg (Harz), 


Züchterei edler Kanarien, gegründet 1864. 
Prämiirt wit erſten Ehrenpreiſen. 41486 


Transmiſſion. 


Circa 200 Centner, neue und faſt neue Trans⸗ 
miſſion, iſt preiswerth zu berisnfen, Wellen 
5% 2½, 2¼ und 2“. Fihlende Theile werden 
eoentueh dazugemacht. Montage durch eigene 


Leute 3827 
R. Scholtz, 
Maſchinenfabrik und e e 
St. — eah: Nro, 835a, Nr. 2 am) 


SEAU DE RAMET: = 


a En vente m 


Wiermit beehre ich ich anzu⸗ 

rigen, daß ich mein 
huh- 

Waaren⸗Magazin = 
vom „Deutſchen Hotel“, Sredntaſtraße, 8 2 
vis-à-vis nach d. Haufe d. Hrn. Dr. Kohn. S 
Nr. 330/4, wo fiğ früher das Reſtaurant. 22 
des Herrn Benndorf befand, übertragen 
und einen g oben Ausverkauf ſämmt⸗ = 
licher Herren“ und Damen⸗Schuheſ⸗ = 

9055 den billigsten Preiſen veranſtaltet 


3740 
Hochachtungsvoll 
Robert Beer. 


Dr. Litiwin, 


Spesialarzt für Haut und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. 

empfängt täglich von 9—12 Uhr Vor⸗ und von 

1—9 Uhr Nachmittags 4113 

Petrikauer Straße Nr. 45, Wohnung Nr 18. 


Charkow. 


Hotel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Piotrkowska 56, dom W- go Müllera (Apteka) 


Dr. Czeslaw Stankiewicz, 


15 5 Król; Ozesk. Porodnicy w Pradze, 
dłuższych studjach specjalnych udziela 
a v chorobach kobiecych. 
Codzieunie od 9—11 r. i od 3—5 po polud. 
Leczenie. metodą Thure Brandta, 3761 
Porada dla robotnie fabryezuych 
codz. od 7—8 wieczór. 


Nerven⸗Arzt 


Dr. Eliasberg 


EN | 


aus der Kltnik des Prof. Mendel (Berlin), 


Electricität und Maſſage gegen Läh. 
mung, Krampf. Rheumatismus. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikomski, 

2. Etage. 3451 


Dr. Rzad, 


innere und Kinder⸗Krankheiten, 


Petrikauerſtraße Nr. 137, (ólta). ug 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr 8 3702 


Dr. L. Bond 


hat ſich nach längeren Special⸗Studien im Aus⸗ 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Innere und Kinder ⸗ Krankheiten. 
Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags. 

Ecke e u. . Beriediktenſtr. 33, 

Kirchhof. 3097 
E Kabpocken-Imbfung. E. 


Stets friſche Lymphe zu haben. 


ij} I cg 
ge Anl, 


bir ih, Han und Kumi: 
malen Cariho 


sowie 


Woz, Neuer Ring * 5 LODZ, 


: empfiehlt sein reich assortirtes Lager. =— 
1 = Billigste Preise! — Prompte und reelle Bedienung! SE 
I. Abtheilung: 

Sämmtliche Artikel für Fabriken und Handwerker, 
wie Ambose, Sehraubstöcke, Hammer, Sägen, Feilen, 


Stemmeisen „Bohrer, Stahl, Messing, Kupfer, „Neusilber, 
Nickel, Blech, Draht etc, ete. | 


II. Abtheilung: 


Häckselmaschinen, Pflüge, Häufelpflüge, Egge 


Garten- All SLTASSEL-SITÜL it 


Heu- und Düngergabeln, Spatel, Heukörbe, fl. 
I Krippen, Pferde- und Viehketten, Pferde- und A 


scheeren etc, ete. 


"Lj 
II. Antheilüng: 


Zisen-Galanterie wie: 1 Schirmstän- 
der, Ofenvorsetzer, Käfigständer, vernickelte und z 
| emaillirte Salon-Tischehen, Palmenständer, Etageren, |} 
Kaminthüren, Kamin-Einsätze, Sicherheitsketten, Ofen- : 
geräthständer, Ofengeräthe, Stiefelzieher ete., ete. 


IV. Abtheilung: 
Kohlensaure- 


— a 
i — 


i empfehlenswerth für grössere Fleischereien,. 
grosse Schinken werden in 14 Tagen obne Eisver- 
5 wendung gesalzen. 

15 Im Auslande bereits überall eingeführt! 5 
Besondere Vorzüge: Zeitersparniss — Eisersparniss. f 
u: Erzielen guter Qualität bei schöner Farbe. 


‚Preisconranie aui Mader, 


sowie- auch andere aller Systems, Gewichte, 
e Schänkertatzen, Eisschränke 
etc., etc. 


V. Abtheilung: 


wie bertaut alle Küchen- und e A i | 


Gegenstände. 


— ie re 


— 


12 


br wühlen Lager 


1. 


e? QQ 


2 ti +? 9 Aps t: 
$ Pr. 
+ SSS + 8288 


+o —.— 
MH AR 


A 


Jaroslawer 


LODZ, 17. Petrikauer Strasse 17. 


Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 5 | 
Zuraalı einen 


aus der EET Fabrik zu billigen Preifen 
Seib-, Tild- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12 


té 


zu „18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Piqué, Battif und D amafe, i 
aſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. “Piqué und sippia in D 

verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 50 8 
— n 3 
| TE Herren- Ramen- 53 8 
i- E25” ; 8 2 2 3 
S8 Oberhemden, Taghemden. 8 8 8 
sei: Nachthemden, Machthemden, 5 22 3 
22 2 5 Reiſehemden, Negligé⸗Jacken. 2 3 8 
3 5 Enalecons, Pantelons, BSES 
32 8 Kragen, Peiguoirs. 2 2 8 
= Manhetten, Wintindes. = 


O Serren-Soden, Damen- und Kinderſtrümpfe. 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedienung. Feste Preise. 


Louis Meyerowitz. 
— AEE IRRE ERSS S 


Ri Lodger med, p aiik für Mafferleitungs - Anlagen 


PAUL JANKE, 


— Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, = 
a Dfferirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 

Hähne, Sang⸗ u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Sng: 

und Eiſenrohre, Fannnce⸗Cloſets, Piſſoirs, Ausgußbecken, ꝛc. ꝛc. 

- Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ 

ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 

verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 

ea, für Spinn und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Ketten⸗ 
Walzen, ſowie deren Ausbefſerung ze. ꝛc. 


118 miet Ar. TE eme 


„ Ake 88S 


Für gute und jede Arbeit wird garantie. 
Telephon-Verbindung M 480. 


och jaien 


DAUul ð 5 


aun, ee ae 13 neu. 


Ee FF Nat d. 3. Jase ic) 


| Engros. und Endetail Sadin 


eröffnet: 
T I. Abtheilung: 

Hafer, Korn- und Hafer⸗Kleie, Siede, Klee, Heu und Stroh, 
Wagenſchmiere, Kummet⸗Stränge, Schuuren, Spagat u. ſ. w. 
II. Abtheilung: 

Stein⸗Kahlen, Sulejower Kalk, Cement, u. ſ. w. 

III Abtheilung (keſonders: 

Grützen und Mehl, Bohnen, Reis, Geflügel⸗Futter. 
Kartoffeln 2c. 


Garf. Hie den Herren Bäckerei Beſitzern Schrotmehl, ſchwurzes 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗Teiges. 
Indem ich mich dem hochgeſchätzten Pudlikum empfehle, Ar 

2 uszanowaniem Hochachtu g8voll 396 


1 FFF 


2 dniems 1 Maja r. b. na Zielonym ‚Kyaku M 31 otworzyłem 
$ gS sprzedaż hurtową i detaliezna: ug 
w I-szym oddziale: 

owies, otręby żytnie i pszenne, sieezka, koni- 

ezyna, siano i słoma oraz smarowidlo do ost, 

postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. p. 
w 2im oddziale: . 

wegiel opalowy, wapno “sulejowskie, cbinent. 

3-ci oddział specyaluy dla sprzedasy: 

kaszy, maki, grochu, ryżu, pösladu dla dro- 

a - biu i kartofli.. 


* Mer, I ulli. w mi Si À Siumpfwaare-Geschäf — 


— Mr. Mr. 


Detrikauer = Strasse 
empfiehlt 

Zyrardawer und Jaroslawer Leinen. 

Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 

Fedrrieinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapelame, Tyrolerleinen, 

Creas, Barchend, Vietoria Lavo, 

Battiste, weis und tunt f 

Gardinen anf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelpiüseke. 

Bettdecken in Piqué, Wolle und Pelushe. . 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren- Socken. 

Damen-, Herren- und Betiwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten- Knöpfe. 

Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


W Stenpdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


— Fehrik-Niederlage == 
eiserner Möbel ~ von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück, — Kinderbetten, Wiegen, 
Finder e Waschtische, . Matratzen, Strohsäcke ete, 


| 
| k 
Betrifauer Straße Nr. 147, vis-à-vis der Evangelischen | 


Ža, 


w 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


;uoSunypujssnv zur gunshoguy 


4131 


Gin tüdtiger Frhr 
meiſter für Baum⸗ 
wolle! 1 Strang, 


der auch eine Färterei felbftändig leiten 
kann, findet in e ner größeren Färbere 
dauernde Beſchäftig: ung. Offerten unter 
W. P. an die Exo. d. Bige 4629 


4632 | 85 


Straße E, 


in 
em 


Blumen, Rä säie: und Handkörben, Korbmöbetn ete. 
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt. 


N 
Solide Preiſe 


Nro. 13 2 


Oder eny 


des Lodzer si ad tischen Credit- e 


a den 26. Mi a. Su) 1895. 


Die Direktion des Lodzer städtischen Credit- Vereins: : 


| Meſlaurant Pfaſfendorf 
an Heute. Sonntag, den È, Juni 1895: 2 


Garten: Mufit 


; ber K. Scheidterſchen e 
5 ST a ab: 


Entree frei. 8 à Uhr. 5 


Um m seien Bef e bittet ebase i 


4387 
Vom 1. Jah 4711 1 


zu vermiethen: 


ein Laden mit Wohnung, zwei Cavaler: Woh⸗ 
nung, erſte Etage und eine Remiſe. 
Zawadzka- Strasse Nro. 19. 


Ockapb Anůepe nb Wreinbaxe . 
norep nb CBOD ferurmaniohuyn RHnmky, 
SHAaHRYDW Marzerparonb Top Hon. 

Hamemmmit 61arOBOAHTL. ‚Upexeragars ra- 
KOBYD- HOAHMIN; 471 


Suche Stellung 


als Schweitzer, Diener oder Magazineur. Ze g⸗ 
niſſe und Referenzen kim zur Seite. Gefl. 

ert unt. „S. S. 1 an die ge 
dieſes Blattes erbeten 


Die Shuhmnaren 
Niederlage 


$ ner⸗Gtr. No. 152, Haus Schlöffer, 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 
machen. daß das Magazin zur bevorſtehender 
Frübfahrs Saiſon mit Herren-, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und aus län⸗ 
diſchen Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beltebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cropoxo git), eigener Fabrkkation, engros 
& endétail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


| 1 


Ein an der Ki 
ſtück, geeianet zu geri ie 
hölzernen Fronthaus und z 
ern, find aus freier Hand zu verkaufen. 

Zu erfragen Betsifanesfir. Nr. qavish, 
Wohnung Nr 1. | 


Agentur⸗Geſchäft geſucht. — Schriftliche Offerten 
ſind unter A K. an die Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 4730 


Geſucht per I. Jult a. c. I. Zim- 


Eine plante Teen. 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im und Nawr ot⸗Straße. 
Dentſchen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen | s 5 
: foniei in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 


XI. 12 an die Exped. A Blattes. 2474 i nirbegitépen. 


— — 


P 


A 


| 


- E. Liberaj jr., 


* (Chun, Ang -guter Schucbeldung, wird für ein 


mer und Küche zwiſchen der Przejazd | 
Dies bez. Offerten 
in der Exp. dieſes Blattes unter a G | 


1 für das Finanzjahr 1894/5, . 
H — einschliesslich ‚den 18. 20, Apra 1895. S 3 — SM; 


Młody czlowiek, 


, inspekturskiemi, | pragnie przyjg6 zaraz posadę 
W kantorze fabryezoym lub jako inkasent z 


` proszę skladae w redakeyi „Lodzer Zeitung“ 
4770 


Präſes: E. Herbſt. 
Bureau⸗ Direktor: A. Noſicki. 
Buchbulter: J. Sarzebowski 


Ein junger Mann, 
Der ruſſiſchen Sprache in Wort und. Schritt, 
der polniſchen und deutſchen Sprache theilweiſe 
mächtig, ſucht Stellung als Paßeontrolleur, 
Comptoiriſt, Magazineur oder ein anderes ent⸗ 
1 Placement. Gefl Offerten unter 

„A. G. mit Angabe der Bebingungen, 1035 
5 b. Exp. d. Bl. erwünſcht. 


lat 22, energiczny, chrzescianin, znający 
gruntownie, języki russkii polski, Srednio 
niemiecki, obeznany. ze sprawami policyjno- 


kaucyą lub powazuem poręczeniem. Oferty 


pga lit. A. M. X dla inkasenta. 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 
Pelrikaner en 15 16 (ve), 


Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Sors. = 
von 3 dis 5 Uhr Nackretttaat 


Dr, med, J. Rontaler, 


Specialarzt 


nur für Ohren⸗, Raiens und Halsleiden, hat 
Ah, nach längerer Praxis in ausländiſchen Ris 


niken, in Ledz Aiedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm 
Zamadzkaftraße 8. 1. Etage, links. 


9747 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straßze Arn. 31, Haus 
mr (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Junere, Kinders und 


Geſchlechtskraukheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vornrittags und 
non 4—7 Ahr Nachmitiggs. 2985 


iſt zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen thümer 
kann denjelden gegen Erſtatlung der Koſten 
abholen deim Diener der Firma Wm. Landau. 
4741 


Ein vollſündig eingerichtetes 


Reſtaurant 


mit Billard, im Centrum der Stadt, ift ver- 
änderungshalber zu verkaufen. 

Wo, ſagt die Exp. d. Bl. 4745 
Eine Salon⸗Einrichtung, Cla⸗ 
pier u. verſchiedene andere Mö- 
bel ſind abreifehalber zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen, Wohnung Dr. 
Micewicz, P R Haus 
Balle Nr. 87, 2. Etage, rechts. 4746 


Ein durch langjährige Praxis ſpeciell in 
net gut bewanderter 


Webmeiſter, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht ſich per 
1.113 zu verändern. Gute Referenzen ſtehen 
zur . Offerten unler Lit. #. J. an 
die Exp. d. Itg. zu. richten. 4732 


Eine deutsche anne 


wird zum baldigen Antritt geſucht. Offerten 
sub 1080 in der Redaktton dieſes Blaktes 
abzugeben. z 4733 
Do SPT Gan: 

stolik do kart, biurko mezkie orzechowe, tóżko 
mächoniowei żelazne dziecinne, szafka nocna, 
fotel skórą kryty, do. sprzedania z powodu 
wyjazdu ul. Długa M 9, mieszkania 7, dom 
W. = m Plichty. T 


5 mit eigi Nus⸗ 
führung, als Tiſchler⸗, Schlofſer⸗, Glaſers, 
Maler⸗ jowie Maurer- Arbeiten, e. 


nimmt 
Paul Niesler, 


2617 Diuga- Straße Nro. 806/85. 


Ein ca. 6 Tonte altet Pudel 


= 
| 
I, 


| 


Ruder | > a ssiva | Rubel | Rop.” 
Die auf. Immobilien ertheilten Anlethen: S ae = 1 i 
Der Nest der n it amortiſitten Anleihen: | Die im laufe viiga Pfandbriefe: | N de a 
À von der Summ: e ken beträgt: - j i ; I. Serie Ras. 25 2,900 ! 
I. Serie Rs. 738,100 Rs. 225,914 Kop 35 i . „ „ ` 1,126,900, | |: 
nen 1,905,200 „ 1,126,965 1 r | III. „ „ 1,976,650 * 
i 1 " 2805,80 7% 1 976, 728 „ 56 | = n n 2, 695, 950 i 
on m. = > 2, 696, 024 A 84 J; i " 17 2,112, 900 8165300 — 
V. „ „ 2,115,200 5 2, 112, 999 45 4 | E Der Fond Seer für shelf; de in den ga f = : 
Zuſammen v 0; 5555 nen Semeſtern 45700.— 
Gade a 5 ; ar be we i 8165632 50 Der Fond für abgelaufene Coupons a 18017 50 
>i Handelsbank in 8091 zum ſoſtrigen Beheben 3 17 4100. De 1855 Pie 1 5 5 für abgelaufene ‘Coupons, zahlbar 5 L Dei s | 
Die Horſchuß Eaſſe Lodger Induftrieler: zum fofort.gen Beheben 60100 — und nuch Abiahkang der biscontitt FF 
ie e and det leer Gg 1 Sa Senne der e Pfandbriefe i Der Fond 1 Bez ah a zahlbar am 1. 2 = 15 70 
1793 | i * 
Das Bankhaus H. Wawelberg i in & Petere burg: zur Einlöſung der aus- * Der Fond zur Bezahlung von Pfandbriefen der fünftigen Looſung 27660 
= daten en. Pfandbriefe und der fälligen Coupons 1 520 6040 Sauen = Bezahlung von Coupons des wichen Bene 69120 
50% Bilers ber Jet Gr 110 in Nominalwerthe von Rs. 340, 150 t-. 310914 95 Eng ,der We te um 1805 E 3109115. 
rämienanleihe m ton vom 1 2 45 on 5 . 9 75. 
E nalwerthe von Rs. 300 ie Zae ged im a 66907 5 Der Fond zur Anferkigung von t Bandbeisfen und Cohen 165 15 
5% a 1 II. Gmitfion ı vom 1 Jahre 1866 i im Nomi⸗ | 1 55 N on a 
nalwerthe von Rs pe “ 5 0 125183 
i 6361 — © 
4% „ Inneren Anleihe vom Jahre 1887 im Nominal f z ne der Möbel 4900 — 
werthe von Rs 148,600 . 17300362 Fond von Prozenten ; 726554 
41 hh o ber Rien: ehe Senden ber ei Fk 7 | > 85 n d 1 austretenden Mitglieder ee 
1 e | F ee a A a 46126 
Diverje Korfehtiffe — e 98 Privat- Depots in Baarem 3187058 a 
Ken al at . oo ns k n n ben asien $ Pienbörfen 1745 = a =l Manbbeiren un Coupons der Stadt Lodz, welche zur | k - 
es Vereins unter Nr. i 4 j 
Anſchaffungskoſten der Möbel, Utenfilien und de Bible! a? 27886 94 j, . Aufbewahrung in der Kaſſe des Vereins deponirt wurden ae 
Die Mairate vom Jahre 1894 1087 50 an in Lodz, Cautionen zur Sicherſtelung der bei derſelben hin⸗ 
Die Novemberrate vom Jahre 1894 2360569 „ derlegten Summen 220000 — 
Dee seen von gir Zahlung nicht präſentirten Coupons . 6 a a 5 Sunne, Caution a Sicherung ber borteif 6770 A 
verje. Depofiten: im Warſchauer C i = 
wir ei 2 u der Rs. 2,345 [x 9 2 Der Reſervefond in verſchiedenen Werthen Ns. 692 695 Kop. 47 J 
: he Safe ber Geſellſchaft x | Im Vorſchuſſe zum Looſungsfond — 332 „ 83 — 83 693028030 
ö in Werthpapieren P 7, 605 1 | IH Der Ueberſchuß über die Norm des Rejeena . I : 9694 07 
P roo oi Liquidationsbriefen u. Cou⸗ | aa 
pons der Stadt Lodz, zur Au ⸗ | | 
bewahrung deponirt „ 281,351 „ 25 >. | 
n 15 Cautionen der Caſſe in Pro⸗ > | | 
l zent⸗ Papieren der een , ! = 
in Lodz „22000 „ — | 0 
„ Cautionen in Prozentpapieren 2 | 
der Vorſchuß⸗ We 2: ‘Inoue. „ 67,700 „ — | 57900217 ere 
98921431927, 9899143 i 


47145 


‚Lodzer — 
Feuerwehr. 


Souutag, den 9. 
Inni a. c. um 6 Uhr 
Morgens: 


Selaumt: e 


Dh 4 Füge am Steigerbauſe e K Ss, 
 COMRANDO 695 
der Toazer ¥reiwil gen Feuerwehr. 


Eine gebildete 


Deutſche, 


viel gereiſt, ſucht für die Somairmännds 
einen Platz als Geſellſchafterin oder Neiſe⸗ 


begleiterin. Offerten sub E 100 an die 
Exped. dief. Zig erbeten. 2703 


Auf ein Grundſtück mit Gebäude werden auf 
1. Hypotteck 470⁴ 


23000 Rubel 


zu leihen geſucht. Offerten u man unter 
2— 3608 Rubel in der Expedition der Lodzer 
Zeitung niederzulegen. 4704 


Geſucht 


eine tüchtige Scheererin füseine Sch⸗ermaſchine 
zum Sckheeren von Brummollen: und Kammgarn⸗ 
Ketten bei hohem Lohn. 
Dortfelbſt wird auch ein Schlichter geſucht. 
Näheres zu ne in der Expedition dfs. 
Blattes. 4699 


. I jag 1 Pekhan 


| hust müb: i ger mit oer ohne Kog 
per J. Juli in deutſcker Familie Offerten 
sub T. T. in der Exp. . Bl. erbeten. 

4700 


Tobzer henma 


«rn 132 


TITTEN 


8 


aufs Land und zur Reise, alle für diese Zwecke 
—— am besten geeigneten 


; mara f Sg E we : 


IIZI AIAI 
POEP EET c jc —ů ů — 
5 e ** N 


Am 
8.8 
a 


EPET f. 


i Now se! | 
Smieré owadom. 


Lieferant der deutschen Reichs- 
hauptbank in Berlin und derer 
Banken im Reiche, 

i empfielt SE 
seine streng solidesten und in keiner ii $ 
- Beziehung übertroffenen E 
feuer- u. diebessicheren Sa 


| Stahlpanzer-Geldschränke # 


stärkster Bauart und allenthalben 
. bestbewährtes Fabrikat! J 


Vertreter für Lodz und Umgegend , 
Christian Bigge, Lodz, 
Andreas-Strasse M 20. 
nd a ETOLA RL AETS 


4576 © 


Sprzedającym odstepuje: sie rabat- 


mit der Fabrikation von Cheviot, Kammgarn⸗ 


Webſchule im Auslande und hier thätig ges. 
wefen, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
- fadt entsprechende Stellung, 
eventl. auch als Zasbaymuin. Betr. ift Inlän⸗ 
der, der Landesſprachen mächtig. Gefl. Offert. 
nimmt die Exped. d. Bl. sub A. A. Nr 30 
entgegen. 4625 


Mechaniſchemebſtühle 


für Kraftbeirieb, 4270 
neuefter Conſtructton zur Fabrikation, von 


Hanfgarnſchläuchen, 
Gurten und Treibriemen 
für jede Bindung fertigt 


Hierdurch erlaube ich mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
feit 40 Jahren am hirſigen Platze beſtehende 


Buch-, Husikalien- 


und Schreibmaterialien-Handlung 
dem Herrn H. Milbitz 


verrauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 


in Dresden- Altftadf. 


Zu kanfen arsch 


wird ein gut erhaltenes Doppelpult und ein 


meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll Geldſchrank, eventuell auch eine complette 
Julius Arndt Somptoireinrichtang. Offerten unter S. R. 
SL ” u 500 befördert die Exp. d. Bl. 4723 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß 
ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter 
meiner eigenen Firma in bedeutend vergrößertem Maaß⸗ 
ſtabe weiter führen werde - a 

Da ich mit dem ausländiſchen Bu hhandel in directen Verkehr 
getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter 
Zeit unter billigſter Preisberechnung auszuführen. 185 l 

Neu erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur 
ſowie auch die neueſten Erſcheinungen über Textil⸗Induſtrie werde 
ſtets auf Lager halten. : È ER, 

Beſtellungen auf ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriften 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle ick mein reichhaltiges Lager von Geſang⸗, 
Gebet⸗ und Predigtbüchern, in den einfachſten bis zu den elegan⸗ 

© teilen Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klafſikern. Ge 
2 dichts⸗ Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 

Sämmtlicke Schulbücher, Schreib⸗ und Zeichenmaterialien 
ſind ſtets vorräthig. j : 4419 

Große Auswahl von 


Mit Rs. 10 — 


wünſcht iğ an einem rentablen Geſchäft 


theiligen ein junger Mann, Inländer, 
der deutſchen, polntſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtig, mit der Buchführung 
und den Platzverhältniſſen vollſtändig 
vertraut. i 

Offerten unter „Socius 10—12” an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 4725 
Mapia Teicnepb 
OTEp AAA CBOW JeTUTHMANiCHHYE EHHERY, 


BEIKAHHYED Herparomß reposa Joe. 
. Hamermik 6saroBoAurE TaKOByM OTIATE 
Oni. j 4719 


— —— Tetra an 


Gratulations⸗Karten. 


eee 


|  Zädliger energiſcher junger Mann, g 7 


und Streichgarnſtoffen vertraut, Abſolvent einen 


Maſchinenfabrikant G. R. Herzog | 


2,000 


als mitarbeitender Compagnon zu be⸗ 


L. & C. Steinmüller, 


—. T 
Dankſagung. 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung unſerer unver⸗ 


| Selma Bernhard 


2 fagen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten, inabeſondere 
dem Herrn Paflor Schmidt für die troſtreichen Worte im Haufe und 
am Grabe, den Herrn Lehrern, ſowie den Schulfreunden, den Herren 
Sängern, Trägern und Blumenſpeudern, für die liebevolle Betherligung 
unſeren innigſten Dank. 4762 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


 Geübte Handscheerer 


finden lohnende Beſchäſtigung bei 4765 


Leonhard, Woelker & Girbardt 
Cancerthaus. 


— Vente, Sonntag, den 9. Juni 1895 ——— 


Tanzuvergnügen. 


Aufang 8 Uhr. DO 


Emil Benndorf. l 


Polna 36 


zamkniętą została, wskutek tego upraszam W. W. P. P. odbioreöw 

moich o łaskawe dopomozenie mi przy ujawnieniu nazwisk owych 

szantażystów, celem pociągnięcia ich do odpowiedzialności sądowej. 
i Z powazaniem 

Ed. Ostrowski. 


4175 


Dstrzezen 


4753 


STEINMÜLLER-KESSEL. 
Referenzen über 20-jährige Belriebsdaner. 987 


Es werden u. a. für verſchtedene Firmen Anla 2 2 
meter Heizfläche ausgeführt. ® gen uon 2000 bis über 15000 Quadrat- 


Gummersbach (Aheinpreußen). 


Größte Röhrendampfkeſſelfabrik Deutſchlands. Gegründet 1874. 


i Ein fi chwarzer Helter 


Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, 8 ei 1 = a = 
Feine i . ochad iunasvoll £ in Jjähriges Pferd und ein eins oden 
. | H. Milbit 3 kaufen. magere ber L. s Dittrich aer, mit weißer Bruft, auf den Namen Jeantil“ hörend, iſt ab 
$ ; 2 5 „Petrie 5 A n enD, iſt a = 
u . s Tauer-Siraße Nr. 268/610. 4721 kommen. Der Wiederbringer erhält éme Belohnung in der a = 
— = 588882 SIS i Ein anfländiger der „Lodzer Zeitung“, I edaction 


8 


—— 


Eduard Bielschowsky junior, 
e Breslau, >s A 


Nicolaistrasse Nr. 76. Ecke der Herrenstrasse. 


Erstes u. grösstes Specialmagazin 
Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 


weisse und bunte Tischzeuge, Bettwäsche etc., etc. 


vom einfachsten his elegantesten Genre. 4308 
— Der reich illustrirte Hauptkatalog wird auf Verlangen kostenfrei zugesandt. — 


n verkaufen | i 
| 


junger Mann 
emer Familie ein mit ſeparatem Ein: 
gang möblirtes Zimmer, wenn möglich in der 
Nähe der Nawrot: und Gtöwnaftr. Zu erfra⸗ 
gen bei Reſtaurateur Fischer, Ecke Nawrot- 
und Petrikauerſtraße. 4722 
Man e 
Von meiner Reife zurück⸗ 
gekehrt, nehme ich meine Pra⸗ 
xis wieder auf. 


Dr. Littwin, 


Specialarzt für Haut: und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 45. 


Elegantes Reitpferd, jähriger goldbrau⸗ 
ner Hengſt, Halbblut⸗Araber, 2 Werſchok, 
ſteht zum Verkauf. Preis 350 Rubel. 

Warſchau. Graniczmaſtraße Nr. 15. 
V. Meissner. 


ſucht bei 


4715 


Das Magazin von 


S. & B. LARYSSA, 


Petrikaner⸗Straße Niro. 26, 
empfiehl: Busländiſche Spitzen, Spitzen 


nerſchiedenes Bauholz (Altkiefer). zu allen 
Gegenſtänden verwendvar. Eichenholz. Raums 
penröhren, jowie ein fertiger Stall. 12 
malen Ellen. Näberes zu e fragen beim Gizen: Kragen und Befätze zum 2687 

thümer, Baluter Ring Nr. 4. 4673 i BR Engros- & Dötail-Verauf. 1 | 46% 


| Herausgeber J. Peterſilge. Redacteur: Staatsrath Karl Schmidt. 


. 


Konſtantiner Straße 


\ — 4756 
— Przejazd⸗ i 3:5 3. 

— Przejaz (Meifterhans):Strağe Nro. 1340, 4755 
— — 

S a 
= = 

== — 
T _ ca 

— =3 


. Uebernimmt Beftattungen, von den einfachſten bt 
Eigene Glaswagen! 


8 zu den denkbar comfortabelſten. 
„ Feinſte Decoration! 


Hung als 


. 


efen reichen, 


mgen in der Weberei und im Muſter⸗ 
und Appretu-. rer 


ar 4702 
gen J. Viterfilge erwinfht. 


(Dampfbetrieb) von F. Peterſlge. 


